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Kampf um das Finanzprogramm :

Aachtsigung des Kabinetts.
Dietrichs Vorschläge / Die Volkspartei stellt Bedingungen / Artikel 48 als Ausweg

$ 1 ^ Berlin . 24 . Juni . ( Eigener Drahtbericht der „ Bad . Presse ".)
. e ^ abinettssitzung , die am Dienstag abend um 8 Uhr begonnen

» t €r * — um 11 Uhr — noch an .
ij i

die Vorgänge vor dieser Kabinettssitzung und die wahr -
{L i# « Entwicklung der Dinge gibt folgende Drahtmeldung un -
"" " Berliner Schristleitung Aufschlug
toün ' % vorgehen der Deutschen Volkspartei hat

ttll
' Sltens das eine Gute gehabt , daß nun auch der Reichskanzler

t»ieh
" ei ? ^^ argie erwachte und die Führung der Verhandlungen

m * 1
**ie öand genommen hat , die er sogar zu forcieren gedenkt ,

»luk ! . Woche kostbarer Zeit verloren haben ,
^ieai

es einigermaßen überraschen , daß am Dienstag mittag die
eJ un9 plötzlich erklärte , sie würde unter allen Umständen noch am

im !m t' u ®' nem Ergebnis kommen . Dieses Ergebnis läßt sich

^
-wesentlichen dahin charakterisieren , daß

der mü dem Demokraten Dietrich über eine Umgestaltung
bisherigen Regierungsprogramms einig geworden ist .

ttsefet
®?* aItc Programm wird zurückgezogen und durch ein neues

00n dem ursprünglichen Notopfer nicht allzuviel mehr"brig
'
läßt .

Cibn, ^ - Dietrich denkt« «Iwierigkelten so , daß er
sich die Vereinigung der finanziellen

m
om Etat Abstriche von rund 12 » Millionen

loifü bafc auf der anderen Seite die Reform der Arbeits -
8ti » .. ? et I t 7r etttn 8 in Verbindung auch mit der Reform der
der J * j " *

S.
ö U e,noet ' i ^ erun 0 durchgeführt werben soll, daß

Unh \ JLe "r Gesamtbetrag auf etwa 500 Millionen begrenzt wird ,
to ei bK b

" ^ ^ ßnbe von den Beamten in Höhe von
du etf „ ut Prozent erhoben wird , während die Festbesol >... ch...
^ r vreiMs ^ n Verkehrs st euer nach dem Vor >chlag

W ■ ÜiWÄ 5,i,,lW '6? * "
!«{))„ „V

' Vielem Ptogiomm ist am Dienstag vormittag das Reichs -
IUetf >m Wesentlichen einverstanden gewesen , hat aber seine Be -

noch nichts zum Abschluß gebracht . weil die Minister
binett

Hungen
Dr . Curtius an den Beratungen nicht teilnehmen

iin? ' ° ber außerdem Herr Dr . Dietrich noch einmal Ver -
mit seiner Fraktion aufnehmen wollte , die ihm jetzt wohl

mehr ernsthafte Schwierigkeiten machen wird .
Do, liegen die Dinge bei der V o l k s p a r t e i, die nach wie
gier «

^ tcm eigenen Programm festhält . Da ihr aber das neue 5Re <

Stell pro9IQmm "^ iziell noch nicht mitgeteilt ist , wird sie erst später

Una -n ^ " °
.hmen können . Sie hat inzwischen ihre bekannten Forder -

let Li " ein neues Plogramm gegossen und dem Reichskanz -
Nack^ -? ^ der Kabmettssitzung überreicht . Von irgendwelchem
Nn^ . keine Rede sein . Sie lehnt das Notopfer

i e vor a b.
?ammlQs ^ eichskabinett ist am Dienstag abend um 8 Uhr wieder zu-
" . angetreten . Ein weiterer Vorschlag wird vermutlich daraufh' nausgehen ,

nCUe ^ t0Stamm in Form eines Ermächtigungsgesetzes
SoCto ^ staß vorzulegen , um die Beratungen zu beschleunigen .
^ e es gelingen , die Stimmen der Volkspartei und auch der

^ »reichen° « n d

wit 1
11' 0na l̂en zu gewinnen , dann würde ein Ermächtigungsgesetz

.«Macher , Mehrheit gesichert fein , was in diesem Falle wohl
ien wurde . Trennt sich dagegen die Volkspartei

»unas^ -i. Regierung , dann wird vermutlich das Ermächti -
fliehe » il - " ^ gelehnt . Das Reichskabinett würde dann die Folgerung
bittet

'̂
und

8
erhält

" " 9lei ^ spräIibentcn bic Ermächtigung er -

b'e erforderlichen Verordnungen auf dem Wege des Artikels 48
W erlangen , ohne gleichzeitig den Reichstag aufzulösen .

der „ / . Verordnungen sollen dann dem Reichstag vorgelegt werden ,
verlangen Perfassung die Möglichkeit hat . ihre Aufhebung

^ eri? ^ Rechnung des Kabinetts geht aber dahin , daß durch dieses
gewissermaßen — juristisch gesprochen — die Beweis -

" eRatlnJ (m t daß - es noch sehr viel schwerer sein wird , eine
otb>turp

Mehrheit zusammenzubringen , die die Beseitigung der Ver -
verlangt .

ta
tei
«ft .

i rTt 6! " ^ eg ist etwas gewaltsam und kommt dem p a r l a t
in V ,

Staats st reich sehr nahe . Es kann aber
nrtri'iAnv S. -T. ^ — ^ —X if ; X _ _Zweifel

Er hat
"nett sich

men -
. . . , . . . . wohl

darüber bestehen , daß er verfassungsrechtlich gangbar
außerdem den Vorzug der Kürze . Denn wenn das
zu dieser Taktik entschließt , dürfte

in acht Tagen alles erledigtlein f . — r *̂ " 0^" »» V» V. . VVIB*
0 au der Etat , Csthilfe und die Reformen , Gesetzeskraft hätten

3s . Streichungen am Auswärtigen -Etat.
^

Botschasten in Vuenos -Aires , Rio und Santiago abgelehnt .
( Funkspruch .) Im Haushaltsaus -

es bau It . ii v ^ urde am Dienstag der restliche Teil

wurde di -
des Auswärtigen Amtes erledigt . Da

'haften in af * Regierung beantragte Schaffung von Bot
lehn

" Rio de Janeiro und Santiago abge
! °Na aestri^ «

wr eine deutsche Gesandtschaft in Ti
beutl4iPn w .

u
v {tatt dessen nur ein Konsulat bewilligt . Bei den

ungsausaa ^ «
'
fv D

™ -rr -Unflen ™utbcn persönlichen Verwal -
^°»en 2 f m « ' Millionen gestrichen und bei den Auslandszu -
An vorgenommen

" ^" ' anderen Posten wurden Streichun -

^
tAerbstosenunterstühung durch Gutscheine ?
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^
TOiit [cĥ ftspartef

U"
'0 ^ " st-

worden , einen Teil der
e 'orbcrt
Utzun

ist schon vor einigen Tagen
Erwerbslosenunter -

S -n Form von E u t j ch e i n e n a u f Roggenbrot und

Milch zu gewahren . Diese Anregung ist jetzt von der Deutschen
Volkspartei , den Ehristlich -nationalen Bauern und der Bayerischen
Volkspartei aufgegriffen und in die Form eines Antrages gefaßt
worden . Die Reichsregierung soll darnach ermächtigt werden , für
einen Teil der Zuschüsse Gutscheine auf Lebensmittel auszugeben .

Sonderaufträge der Reichspost.
* Berlin , 24. Juni . (Funkspruch .) Der Verwaltungsrat

der Reichspost wird sich , wie die TU . aus dem Reichspostministerium
erfährt , am kommenden Freitag mit den über das etatmäßig vor -
gesehene Programm hinausgehenden Bestellungen im Rahmsn
des Notgesetzes beschäftigen . Der Reichspostminister will die Auf -
tragserteilung von gewissen Bedingungen abhängig machen . Die Lie -
ferfirmen sollen sich verpflichten , im Rahmen der Lohn - und Preis -

senkung einen Preisnachlaß von etwa lg v . f >. vorzunehmen . Außer¬
dem sollen die Firmen aus Grund der Bestellungen im Interesse der
Verminderung der Arbeitslosigkeit Arbeiter neu einstellen .

Der Arbellsmarkl .
Keine wesentliche Besserung .

* Berlin ,24. Juni . (Funkspruch.) Nach dem Bericht der Reichs -

anstalt für Arbeitslosenversicherung für die Zeit vom 1 . bis 15 . Juni
hat sich der Rückgang in der Belastung des Arbeitsmarktes und der

Arbeitslosenversicherung noch weiter abgeschwächt . Die Zahl der
Arbeitslosenunterstützungsempfänger in der Arbeitslosenversicherung
ist in der Berichtszeit nur noch um 45 000 geringer geworden . Dem
steht nicht nur ein weiterer Zuwachs der K r isen u t e r st ütz t en
um rund 13 000 gegenüber , sondern auch die Zahl der verfügbaren
Arbeitsuchenden hat zum ersten Mal wieder seit Anfang März eine

geringe Erhöhung um 12 000 erfahren .
Die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger betrug nach den

vorläufigen Meldungen der Arbeitsämter am 15 . Juni in der Ar -

beitslosenversicherung 1 505 804 , in oer Krisenunterstützung 351 S34.
Die Summe beider Zahlen mit annähernd 1848 0V0 liegt mit mehr
als 900000 über der entsprechenden Summe des

Vorjahres . Die Ueberlagerung der Unterstütztenziffer ist mithin
gegenüber dem Stande am 1 . Juni weiterhin angewachsen .

Unter den rund 2700000 verfügbaren Arbeitsuchenden ,
die am 15 . Juni bei den Arbeitsämtern eingetragen waren , befindet
sich zweifellos ein gewisser Bestandteil von nicht vollwertigen Ar -

bätskräften . Dies« Ziffern sind bezeichnend für die allgemeine Ver -

fassung des Arbeitsmarktes . Nach Abzug der noch in gekündigter
Stellung oder bei Notstandsarbeiten Beschäftigter müssen von der

genannten Zahl rund 2 647 000 als arbeitslos gelten .

Mit dem Flugzeug über den Ozean :

Ein neuer Ostwest-Flug.
Von Irland nack) Amerika / Die Geschichte des Flugzeuges „Kreuz des Südens ".
m . Berlin , 24. Juni . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitnng . ) Kapitän Kingsford Smith ist, wie bereits kurz gemeldet ,
am Dienstag morgen 4 Uhr 25 mit femem Flugzeu -g „Kreuz des Sü -
dens " zum Flug nach Amerika gestartet . Er begab sich am Montag
abend von Dublin im Fl >ugzeug nach Portmarnack , von wo

der schmierige Ostwestflug
begann . Kapitän Smith gehört zu den bekanntesten Fliegern Austra -
liens , der sich schon im Krieg « als Heerespilot einen Namen erworben
hat ; er bringt für sein jetziges Unternehmen ganz besondere Ersah -
rangen mit , die er sich bei seinem großen Flug von St . Franziska über
den Pazifischen Ozean im Jahre 1928 gesammelt hat . Er legte da -
mals die gewaltige Strecke in drei Etappen zurück Für die 8300 Ki -
lometer lange Fahrtroute brauchte er nicht weniger als 83 Stunden .
Es war der längste Flug , der jemals von einem Ltugzeug zurück-
gÄegt worden ist.

Di « von Smith bei seinem jetzigen Unternehmen benutzte drei -
motorige Fokkermoschine ,

das „Kreuz des Südens ",
hat eine interessante Vergangenheit . Sie ist nämlich aus den
Rest teilen zweier zuBruch gegangenen Fokker -
Maschinen zusammengestellt worden . Eine dieser lädierten Ma -
Ichinen dient « Kapitän Wilkons bei seinem ersten gelungenen At -
lantikflug .

Das „Kreuz des Südens " besitzt eine Spannweite von 21,5 Me -
tern und verfügt über drei Wright -Wirhlwind - Motoren . die schon
von Lindbergh und Ehamberlain ^u ihren großen Ozean -
flügen benutzt worden waren . Daß das Flugzeug wegen Brennstoff -
mangels frühzeitig niedergehen brauchte , dürfte schlecht möglich sein ,
da Smiths 4950 Liter Brennstoff mit sich führt .

Smith hat die Vorbereitungen zu seinem gegenwartigen
Flug mit aller Sorgfalt getroffen . Die Maschine ist in Amsterdam
bei den Fokkerwerken in allen Teilen recht gründlich überholt worden
und erst nach ausgedehnten Probeflügen , die alle zur Zufriedenheit
verliefen , hat Smith den Zeitpunkt für den Start zu dem Ostwest -
flug bekanntgegeben . Als Legleiter befinden sich an Bord der hol -
ländische Pilot van D y k e , der im niederländischen Flugdienst reiche
Erfahrungen gebammelt hat und mit dem sich Smith in der Führung
abwechseln wird , ferner als Navigator der frühere irische Flieger
Funkerkapitän S a u l , sowie als Bordoffizier der Engländer
S t a n n a g e .

Der Verlauf des Fluges
scheint nach dem ersten Funkspruchs der von Bord des Flugzeuges
aufgefangen wurde , recht gut zu sein , denn Smith funkte , daß sie
bei bestem Wetter mit einer Geschwindigkeit von 135 Stunden -
kilometern fliegen und alles an Bord wohl ist. Dann Körte man
eine ganze Zeil lang nichts mehr von den Fliegern , bis sich endlich
auf dauernde Anfragen durch Schiffe und Kurzwellenstationen Stan -
nage meldete aber leider schon nach den ersten Worten plötzlich
verstummte . Ob irgend ein Schaden an dem Kurzwellensender des
Flugzeuges ist, oder ob das Flugzeu ? augenblicklich schlechtes Wet -
ter hat , so daß anzunehmen ist daß Shmith und seine Kameraden
alle Aufmerksamkeit auf das Manöverieren des Flugzeuges lenken
müssen , laßt sich liidor nicht feststellen .

Die Aussichten über diesen Ostwestflug
werden von den bekanntesten Fliegern ganz verschieden beurteilt .

Lindbergh sagt , daß es Smith mit feinen sorgfältigen Vorbe -

reitungen schaffen müsse, ebenso wie Köhl und Fitzmaurice an
ein Gelingen des gefährlichen Fluges glauben . ^>n Amerika hebe «

allerdings die Wetterstationen ein wenig günstiges Wetter für den

letzten Teil des Fluges vorausgesagt , was vielleicht gerade entschei-

dend für das Gelingen dieses Fluges sein könnte .
«-

H . London . 24 . Juni (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse ".)
Der Ozeanflug scheint bisher erfolgreich zu sein . Bis 15 Uhr hatte
der drahtlose Nachrichtenaustausch mit den Piloten keine Unter -

biechung erfahren . Um diese Stunde flog das „Krells des Südens
mit 100 Meiler Stundengeschwindigkeit und der Ozean glich , ge-

mäß dem in Dublin aufgefangenen Telegramm , einem Mühlen -

* 61
Hm 11 Uhr 55 vormittags war die Position 53.15 Grad nördlicher

Breite und 16,57 Grad westlicher Länge .

Der letzte Funkspruch.
Vom Ozeandampfer „Amerika " wird gemeldet , daß das Flug -

zeug , Kreuz des Südens " feine Position um 13 .40 Uhr MEZ . mit

25 .49 Grad West und bl 08 Grad Nord angegeben hat .

Gras Zeppelin "
aus der Keimsahrk.

Breslau - Berlin - Friedrichshafen .
4<= Berlin . 24 . Juni . (Funkspruch.) Auf dem Rückflug von

Oberschlesien erreichte „Graf Zeppelin " um 3.45 Uhr Breslau und

kreuzte längere Zeit in geringer Höhe über der Stadt . Kurz nach
4 Uhr erschien das Luftschiff über dem Flugplatz Gandau , wo etn
Beutel mit Post abgeworfen wurde .

„Graf Zeppelin " in Staaken gelandet .

Das Luftschiff „Gras Zeppelin " ist um 7 .33 Uhr nach der Rück-

kehr von seiner Schlesienfahrt wieder in Staaken gelandet
und gegen 9 Uhr zur

Heimfahrt nach Friedrichshasen

gestartet , nachdem es die Gasauffüllung und Brennstoffübernehme
sehr schnell durchgeführt hatte .

Ein liidlicher Unfall durch den Zeppelin .
TU . Schwerin . 24 . Juni . Am Montag nachmittag erschien

über Bützow das Luftschiff „ Graf Zeppelin "
. Dieser Besuch ver -

ursachte einen schweren Unglücksfall , bei dem ein Großgrundbesitzer
in Neuenhagen getötet wurde . Dieser befand sich mit einer Heu -

harke aus dem Felde , als plötzlich durch das Erscheinen oes Lust -

schiffes die Pferde sck,euten und mit der Maschine durchgingen .
Der Hofbesitzer kam unter die Maschine und erlitt so schrvere Ver -

letzungen , daß er bald daraus starb .

Der Slaalsgerichtshos entscheidet zugunsten
Preußens.

TU . Leipzig , 24 . Juni . Der S t a a t s g e r i ch t s h o f hat in

der Verfassungsstreitsache der deutschnationalen Fraktion im Preu -

ßischen Landtag gegen das Land Preußen wegen Errichtung von

Sammelschulen sür eine Religionsgemeinschaft nicht angehörende
Kinder dahin entschieden : ^ .. .

Die Antrage der Fraktion werden zurück -

gewiesen .

Curlius dars nicht aussagen.
4- Berlin . 24 . Juni . (Funkspruch ) . Der Untersuchungsausschuß

des Preußischen Landtages wegen der Amtsmißbräuche von

Beamten beim Volksbegehren hat auf Antrag des Be -

richterstatters Abg . Borck ( Dtntl .) beschlossen, auch den Reichs -

außenminstier Dr . C u r t i u s zu vernehmen und zwar über feine
Aeußerung , ob die Staatsregierung bei ihrem Eingriff anläßlich
des Volksbegehrens über das zulässige Maß hinausgegangen wäre
Dr . Eurlius sollte nun bekunden , welche Tatsachen ihm als über
das zulässige Maß hinausgehend bekannt seien Wie mitgeieil !
wird , ist dem Reichsaußenminister die Genehmigung zur Ausiao .
vom Reichskabinett versagt worden .

Niederlage Koovers im Senat.
T .U Rewyork , 24. Juni . Präsident Hoooer hat im Scna :

eine neue Niederlage erlitten . Mit 6b gegen 6 Stimmen nahm bei
Senat die Veteranen -Bill an . In der Aussprache wurde die Veto
drohung Hoooers scharf kritisiert .



Die Arbeit im Reichstag :

Wichtige Abstimmungen.
Die Aaushalle des Innen - und Wirlschaftsministeriums , des Ministeriums für die

besetzten Gebiete und die Amnestie-Vorlage in 2. Beratung angenommen.
Berlin . 24 . Juni .

Der Präsident eröffnete die Dienstag -Sitzung um 11 Uhr . Die
zweite

Beratung des Haushalts des Reichsernährungsministeriums
wurde fortgesetzt .

Abg . Freybe (Wirtsch .-P .) erklärte , die letzten Maßnahmen auf
zollpolitischem Gebiet hätten leider nicht zu positiven Ergebnissen
geführt . Der Redner beantragte , daß den Erwerbslosen ein Teil
der Unterstützung in Form von Roggenbrotgutscheinen gegeben wird .
Es sei zu begrüßen , daß auf gesetzlichem Wege die Verarbeitung beut -
scher Fette bei der Margarinefabrikation durchgesetzt werden solle.
In dem Osthilfegesetz sehe seine Partei einen ersten Schritt zur
Lösung des Ostproblems , das zu einem gesamtdeutschen Problem
geworden sei.

Abg . Mache (Soz .) betonte , daß die Sozialdemokratie dem klei -
nen Landwirt im Osten helfen wolle . Sie wende sich aber dagegen ,
daß die Osthilfe zu einer Subventionspolitik zu tvunsten der Groß¬
grundbesitzer gemacht wird .

Abg . Freiherr von RHeinbaben (DBP .) begrüßte das Osthilfe »
gesetz und stimmte seinem Grundgedanken zu. daß die Landwirtschaft
dabei in den Vordergrund gerückt werden muß . Unbedingte Voraus -
setzung für eine Osthilfe sei die Sanierung der Reichsfinanzen . Wenn
wir auf eine gerechte internationale Erenzregulierung hoffen , so
haben wir noch zunächst die Aufgabe , aus eigener Kraft unseren
Landsleuten im Osten zu helfen .

Abg . Rönneburg (Dem . ) erklärte , die Eesamtlage Ostpreußens
sei ernst , aber nicht hoffnungslos . Au großer Pessimismus könne nur
schaden. Er führe dazu , daß die Kreditinstitute erhebliche Zinszu -
schlage verlangen . Die Notlage sei nicht einheitlich . Die bäuerlichen
Betriebe seien gesünder , als die Großbetriebe . Es wäre viel erreicht
und sehr vielen ostpreußischen Agwrbetrieben wäre dauernd gehol¬
fen , wenn ihnen nur Hypothekarkredite beschafft wevden könnten .

Abg . Graf zu Eulenburg sDtntl .) wies darauf hin , daß selten
ein Kabinett hochgespannte Erwartungen seiner Anhänger so rasch
und gründlich enttäuscht habe , wie das Kabinett Brüning —Molden -
Hauer . Diese Enttäuschung wirke sich auch in der Landwirtschaft aus .
Diejenigen , die diese mittelparteiliche Regierung als Patentlösung
empfahlen , sollten , statt unseren Parteiführer anzugreifen , der diese
Enwickluna voraussah , sich lieber überlegen , ob nicht die grund -
sätzliche Abkehr von den bisherigen wirtschaftspolitischen Methoden
in Reich und Preußen geboten erscheint , ehe es zu spät ist.

Von den Kommunisten ist ein Mißtrauensantrag
gegen den Reichsernährungsminister Schiele eingegangen .

Reichsernährungsnünister Schiele
ging dann auf die in der Aussprache gestellten Fragen ein . Er stellte
fest, daß das Ostprogramm ein Kernstück von grundsätzlicher Bedeu -
tung in der Wirtschafts - , Sozial - und Bevölkerungspolitik der Reichs -
regierung darstelle und daher ureigenste Angelegenheit des Reiches sei .

Die praktische Durchführung lieg « i>m wesentlichen in
der Hand der Prooinzialkommissare und der Landstellen , die unier
Beteiligung der Gläubiger - und Schuldnerkreise geschaffen werden sol-
len . Sie sollen das Vertrauen der berufenen Vertreter der Landwirt -
schaff genießen , über die nötige Sachkunde verfügen und frei von po-
litrschen Bindungen sein . Bei sorgfältiger Beachtung dieser Gesichts -
punkte zweifle er nicht daran , daß die Durchführung der Osthilfe zum
Segen des Ostens u . der gesamten deutschen Wirtschaft erfolgen werve .

Der Minister wandte sich ferner gegen die sozialdemokratischen
Streichungsanträge . Die Stützung der Viehmärkte sei durchaus not -
wendig . Zu den Ausführungen des Abg . Graf zu Eulenburg er-
klärte der Minister , auch er habe es bedauert , wenn man sich bemüht
hat , die bei den Landwirten noch vorhandene gering « Hoffnung $u
beseitigen . Uebertri ebene Hoffnung habe auch sein Regierungsantritt
nicht wecken sollen . Es ist natürlich nicht möglich mit einem Schlage
die Gesamtlage zu bessern . Der sozialdemokratis <l>« Antrag auf Auf -
Hebung des Vermahlungszwanges für Jnlandsweizen ist unerfindlich .
Diese Maßnahme ist von den sozialdemokratischen Ministern a>.s
früheren Kabinetts als notwendig bezeichnet worden .

In der Gefrierfleischfrage haben wir mit den Jmpor -
teuren verhandelt und festgestellt , daß vor der letzten gesetzlichen Re¬

gelung Abschlüsse von nicht weniger als 36 (WO Tonnen vorlagen . Wir
haben sie auf 12 500 Tonnen reduziert und verhindert , daß dieses
Fleisch auf den freien Markt drückt. Wir haben bei uns einen Ueber -
schuß an Rindfleisch zu Friedenspreisen . Es bestehen also keine Be -
denken mehr , am 1. Juli die veterinärpolizeilichen Beschränkungen
der Gefrierfleischeinfuhr voll in Kraft zu setzen.

Abg . Herbert -Franken (BVP .) erklärt , den Landwirten sei mit
dem guten Rat , den Roggenbau einzuschränken , nicht geholfen .

Die Beratungen werden darauf zur Vornahme der zurückgestellten
Abstimmungen

unterbrochen . Zunächst wird über den Haushalt des Innen -
Ministeriums abgestimmt . Eine große Anzahl vom Ausschuß
beantragter Entschließungen rbird angenommen . U . a . wird darin
gefordert :

Die Vorlegung von Gesetzentwürfen über die Reichsreform und
über die Schaffung einer allgemeinen Rcichsangehörigkeit , Maßnah -
men gegen die Herabsetzung und Verächtlichmachung der Weltan -
schauung und der Religionen , Reichsgesetze zugunsten der Unterbrin -
gung der aus Ostoberschlesien verdrängten Privatbeamten , Ange -
stellten und Arbeiter , einheitliche Regelung der Schulferien im
Reiche , Förderung der Erenztheater im Osten ,

Erhaltung der Zuschußmaßnahmen gegen die Notlage der badi -
schen Hochschulen

und der Hochschulen in den Grenzgebieten sowie im Zusammenhang
mit den Lübe ^ er Unglücksfällen eine ernste wissenschaftliche
Untersuchung über alle Arten von Impfungen mit Giftstoffen .

Der Haushalt de» Innenministeriums wird in der Ausschuß -
fassung angenommen .

Ein Antrag der Wirtschaftspartei , die Gesamtausgaben um 5 Proz .
zu kürzen , wird gegen die Antragsteller und einige volksparteiliche
Abgeordnete unter Führung des Abgeordneten Dr . Kremer ab -
gelehnt .

Zugestimmt wird weiter Ausschußanträgen , die ein schärferes
Vorgehen gegen die Prostitution auf den Straßen . Verbot
des Vertriebes von Schutzmitteln gegen Geschlechtskrankheiten durch

Automaten u . a . fordern . Ein deutschnationaler Antrag Jj.
" L a(Cn

Hebung des S t a h l h e l in v e r b o t s in Rheinland - ^ ,

wird gegen die Stimmen der Deutschen Volkspartei und der v *

nationalen abgelehnt .
Es folgen die Abstimmungen über den Haushalt 0 '

mmen
nisteriums für die besetzten Gebiete . Angen - nm

wird eine Ausschußentschließung , in der mit dem

Dank an die rheinische Bevölkerung
dem Schmerz darüber Ausdruck gegeben wird , daß die neutt ^
Zone nach den Bestimmungen des Versailler Vertrages un„
einseitige EntMilitarisierung weiterhin minderen Rechtes .Jt
daß das Saargebiet noch nicht seinem Mutterlande ZuruckM ^
sei . Der Reichstag hege angesichts dieser Tatsachen den t
daß die Befreiungsfeierlichkeiten am Rhein > >n *

öej
und würdiger Weise sich der schweren Lage unseres Varei
anpassen mögen . Die Reichsregierung wird ersucht , daraus 9 ^
wirken , daß statt zahlreicher Vereins - und Organisationsfe >er

eine einzige würdige Feier in den befreiten wem

stattfindet . fic6 nrit
Desgleichen werden die Entschließungen angenommen , o >e '

den freiwerdenden Grundstücken beschäftigen un

Ueberlassung an die früheren Besitzer zu dem Preis oerlange . -

das Reich beim Erwerb bezahlt hat . Beim Verkauf der im i L ^
Gebiet für die Besatzungstruppen hergestellten Wohngebäude !

für gesorgt werden , daß der Erwerber bei der Vermietung ein

gemessenen Mietssatz nicht überschreitet . « ^ ickun '
Die Ausschußentschließung wegen der Kinderversw

gen wurde abgelehnt . . hflt auf
Der Haushalt für die besetzten Gebiete wurde

in der Fassung der Ausschußbeschlüsse angenommen . - u pi e
Der Haushalt des Reichswirtschaftsminlst vjfl «

und des vorläufigen Reichswirtschaftsrates wurde darauf
angenommen . . fl sc«

Es folgten nun die Abstimmungen zur zweiten Berat »

»nd

Amnestie -Gesetzes. 10
Gegen den Ausschußantrag , wonach das Amnestie -Gesetz .fI1t

auch auf die politischen Tötungsdelikte ausgedehnt werden tf» , c„
sie vor dem 1 . Dezember 1924 begangen wurden und sich nia >i oelt
ein Mitglied der Reichsregierung gerichtet haben , stimmten g ljnI ,
Sozialdemokraten auch die Kommunisten . Mit 231 gegen ^,e n-
men wurde die Vorlage in zweiter Beratung an gen »
Die dritte Beratung findet später statt . « e ' ^ '

Das Haus setzte dann die Aussprache zum Haushalt ves

ernährungsministeriums fort . , . n !/fi {
Nach Yi7 Uhr wurden die Beratungen auf Mittwoch vcllt'(f)'

I vertagt . Ferner : Haushalt des Auswärtigen Amts uno
' schwedischer Handelsvertrag .

Stinnes wieder vor Gericht .
m . Berlin , 24. Juni . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift ,

leitung ) Die Staatsanwaltschaft hat jetzt gegen das freisprechende
Urteil , das im vergangenen Jahr gegen Hugo Stinnes ausgesprochen
wurde wegen der Beschuldigung , das Reich bei der Anlegung von
Kriegsanleihe betrogen zu haben , Berufung eingelegt . Heute begann
dieser neue Prozeß gegen den Stinnes junior und seine Mitange -
klagten , von denen jedoch nicht alle erschienen sind . Um >- 10 Uhr
eröffnete Gerichtsdirektor Tolk die Sitzung , zu der nur Hugo Stin -
nes , der Prokurist von Hugo Stinnes , Erich Rothmann , Wolf v . Wal -
dow , Bela Groß und Leo Hirsch gekommen sind. Der Angeklagte
Eugen Hirsch hat aus Paris ein Krankheitsattest eingeschickt und ist
nicht erschienen . Gleichfalls ist der Angeklagte Schneid nicht gekom-
men , da er im Augenblick sich in Amerika befindet . Er hat als seine
Vertreter die Anwälte Waldeck und Sandack geschickt , die jedoch den
Saal verließen , als erklärt wurde , daß gegen den Angeklagten Schneid
nicht verhandelt werden kann .

Zunächst wurde die Verlesung des erstinstanzlichen Urteils , die
vier Stunden in Anspruch nahm , zu Ende geführt . Die nächste Sitzung
am Donnerstag wird mit der Vernehmung der Angeklagten beginnen .

Der Kamps gegen die Parteiuuisvrm .
Bis ISN Mark Geldstrafe für das Tragen der nationalsozialistischen

Uniform .
+ Berlin , 23. Juni . (Funkspruch ) . Nach Beratung mit dem

Magistrat der Stadt Berlin hat der Polizeipräsident von Berlin
die Verordnung erlassen , die mit Geldstrafen bis 150 Mark , im
NichtbeitreihWWfalle mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft :

l . Wer die sogenannte Parteiuniform der National -

sozial ! st ischen Arbeiterpartei einschließlich ihrer
Hilfs - und Nebenorganisationen trägt .

Unter' '

« | » ' UIW ' tu #*. . J5flf)N' N
2 . Wer bei Veranstaltungen unter freiem Himmel roie o

trägt , die auf weißem Grund ein schwarzes Hakenkreuz . 3e ' 8 ^ licf)?
3 . Wer als Zeitungshändler Abzeichen oder uniform

Kleidungsstücke der Nationalsozialistischen Deutschen " lbet jjc )
(z . B . rote Stürmer mit Hakenkreuz oder den Buchitao
trägt .

Fiihrungliick aus Korea . >
TU . Tokio , 24. Juni . Nach einer Meldung aus Fusan (

untct*

ist auf dem Fluß Palu eine Fähre infolge starken Sturm '
{f1t.

gegangen . Insgesamt sind 23 Bauern und vier Pferde err

Tages -A«Mger .
tNiihetes stehe im Inseratenteil . »

Mittwoch , de« SS . Juni .
Tiefland . 8—%11 UhrLaudeötheater . u HWM BSP 7r,

Stadiaarten : Nachmittaaskönzett de
"

i
"

GemeinschaftsorchestetS. ^
'
j„

ttarlSruher Hansfraucndund : Hausftauen .Mittag der
ßrohen Festhalte . VA Uhr .

(ruhet Suhdallverei « : Wettspiel a >
Sassee-Klibarett Roland : Neues Klanevrvgrainm .

. . . iutzdallvetci « : Wettspiel aegen Milwaukee - New»«
>ssee-Kl>harett Roland : Neues Klanevrvsi .

Kaffee Bauer : Grobes Sonderkonzert . HB Übt .

Ufit-

Kaiser des Westens : «Äesellschaftstanzabend, &8 Uhr .
Kaffee Mnsenin : Ätotzes Sonderkonzert . ?4V Uhr.
8oin in , wie «eh« ins Röder « ,

olosseumoaatten : Wtobed Sonderkonzert . 8 Uhr .
Klieaerklauie i» « avlav : Konzert mit Tanz .
Restdenz-Licktiviele : Das lockende Ziel .
Union -Theater : Die Sonime .
Ichanbutg : O Mädchen , mein Manchen , wie lieb ich d ' »>-

Verschollene Musik.
Historische Schlohkonzerle in Bruchsal .

Wieder ein Programm verschollener Musik kleiner und größerer
deutscher , französischer und italienischer Meister aus dem 18 . Jahr -

hundert , Barock und Rokoko . Ungedruckte Werke aus dem reichen Be -

ständen der gräflich Schönborn -Wiesenheidschen Musikbibliothek . Keine
Groß -Taten , die über die Jahrhunderte hinweg leuchten oder lebendig
geblieben sind, aber doch eigen berühren durch das Sonnige , Heitere ,
Leichte , Spielerische , Problemlose .

Giuseppe Matteo Alberti eröffnete die Vortragssylge mit

seinem 1713 entstandenen Konzert für Streichorchester , mit drei
Sätzen nach dem Schema rasch, langsam , rasch gebaut , im Ausdruck

gleichfalls am Schema klebend , gutmütig , anspruchslos , absichtslos .
Die Außenteile hören sich frisch und fließend an . Das Largo macht
in den ersten Takten einen Anlauf unter die gekräuselte Oberfläche
zu kommen , doch es bleibt beim Anlauf . Glücklicher in diesem Be -

streben ist Franz Anton Hoffmeister , der in seinem gleichfalls
dreisätzigen Konzert ein Adagio bringt , das nicht ohne Gefühls -
wärme und schöne Verinnerlichung ist. Diesem Hoffmeister , dessen
Werk den klassischen Stilmerkmalen nach etwa hundert Jahre später
geschrieben sein dürfte , hat sich hiermit der Weg zur Innerlichkeit
geöffnet , zu einem Umsetzen innerer Werte in die Symbolsprache der

Musik . Dagegen ist er im ersten und letzten Satze , einem hübsch ge-

fügten Rondo , der elegante Weltmann , der angenehme Plauderer ,
glatt geschliffen wie Parkett . Sein Klavier perlt . Die Gedanken
laufen leicht , glitzern durch das Laufwerk hindurch , und mehr als
eine Wendung oder Abbiegung lassen auch den modernen Hörer auf -

horchen . Bei diesem Hoffmeister , einem böhmischen Musikanten ,
fühlt man sich angenehm unterhalten und sagt sich leise : Musik voll

sympathischer Gesühlswallung . Lebhafter , opernhafter , geschickt . im

Wechsel des Ausdrucks ist der Franzose Pierre Alexandre Mon -

s i g n y mit seiner Ouvertüre zur Oper „Le Deserteur "
, deren Ent -

stehen etwa in die Mitte des 18 . Jahrhunderts zu legen ist. Monsigny
hat seinen Namen in der Musikgeschichte erhalten , er gehört zu den

Mitschöpfern der französischen Oper und ist . nach dieser Ouvertüre

zu urteilen , ein lebhafter Geist gewesen , der nicht nur absichtslos
musizierte , sondern auf Wirkungen , wenn auch aus äußere , ausging .

Weit überragend steht in dieser Umgebung Joseph Haydn
mit einer mir bisher unbekannten Symphonie , die in Mandyczewskis
Verzeichnis unter Nummer 80 eingeordnet ist. Es ist im ganzen
betrachtet , eine Musik aus reinem Trieb des Schöpfertums , eine

Musik , die in der äußeren Abrafpelung des Formschemas nicht steif
wirkt , sondern lebendig aufblüht , die trotz der Verwendung volks¬

tümlich thematischen Materials ( 1 . Satz ) durchaus Eigenlebendigkeit
hat , weil ein Musiker von erstem Format dahinter steht . Obgleich
diese Symphonie gegenüber den anderen , allen Musikfreunden be-

kannten , im Konzertsaal immer wieder mit besonderer Freude zu
hörenden Jnftrumentalwerken kleiner im Gesamtausdruck ist , so
haben wir hier doch nicht wie bei Alberti oder Hoffmeister eine ge>

mütliche Philisterhaftigkeit , sondern einen Blick in die Welt , ge-

sehen , gestaltet mit dem Temperament eines echten deutschen Musi¬

kers , der im wahrsten Sinne des Wortes volkstümlich vor uns hin -
tritt , frisch, gesund , durchaus nicht zopfig (wie viele Musikgelehrte
meinen ) . voll drängender Phantasie , die das Tonmaterial lebendig
formt und die Melodien aufblühen läßt , erweitert und ausbaut , so
daß wir , aus dem 20. Jahrhundert auf sein Werk zurückblickend , von
einem symphonischen , nicht konzertanten Musizieren sprechen dürfen .
Es erübrigt sich , auf die einzelnen Sätze einzugehen ; denn sie sind
frei von Problematik , von Verschwommenheiten : sie haben die Klar -
heit eines reinen Herzens .

Die Vokalmusik , die zwischen " diese Instrumentalmusik gelegt
war , ist unterschiedlich im Wert . Die Kantate für Sopran mit Be -
gleitung von Jgnatio Conti hat vor dem abschließenden koloratur -
behängten Hallelujah eine warm ansprechende Aria mit fein ein -
gestreuter Flötenmelodie : die beiden Arietten von Leopold Ko -

z e l u ch , der nach Mozarts Tod dessen Stellung als kaiserlicher
Kammerkomponist in Wien einnahm , sind glatte , unpersönliche
Musik : weiter gespannt ist das Können und die schöpferische Kraft
von Nicola P i c c i n i . der der große Rivale Glucks war . Seine
Sopranarie mit vorausgehendem Nezitativ schließt Musik ein , die
auch heute noch unmittelbar anspricht , sie ist darüber hinaus für
virtuos geschulte Sängerinnen ein echtes , wirkungssicheres Konzert -
stück. Schwach , trocken , altbacken hört sich der erste Satz des Oboe -
Konzertes von Giovanni P l a t t i an .

Sehen wir von Joseph Haydn und Nicola Piccini ab , so sind alle
anderen Werke Schöpfungen kleiner Meister aus dem 17 .

geworden , verschol -m . ■ gl
len , ihr Wirken ist versunken , die größeren Musiker vor und nach
ihnen haben sie in den Schatten gestellt . Doch es ist d e r S i n n die -
ser nun im sechsten Jahre stattfindenden Bruchsal « Schloßkonzerte ,

und 18. Jahrhundert . Die Geschichte der Musik hat sie nur in ihren
Büchern ausbewahrt . Unserer Zeit sind sie fremd gewoi" den i

sie in
sechst« |

diese vergessene Musik in einem würdigen Rahmen , in einer stilvollen
Umgebung , in einer ihrer Zeit angepaßten und gegebenen Aufmachung
erklingen zu lassen und den Hörern zu zeigen : Seht , so musizierte man
in vergangenen Jahrhunderten in Deutschland an den kunstliebenden
Höfen der Fürsten unnd Bischöfe , so brachte man die damals moderne
Musik einem Kreise von Musikliebhabern nahe *

Und wie in den vergangenen Konzerten der B r u ch s a l e r
Ortsgruppe des L a n d e s v e r e i n s Badische Heimat
sitzt man wieder in dem Fürstensaal , dem prächtigen , hochgewölbten ,
feierlichen , umgeben vom milden Scheine der Kerzen , die zum Trän -
men und Sinnieren einladen , und schaut auf die reizenden Pagen , die
lächelnden Rokokodamen , aus die Mufizi , auf den Maestro di capella ,
auf die reizende prima -donna und hört auf die Musik , die doch zur
Hauptsache zur Ergötzung , zur angenehmen Unterhaltung , zur Freude
des Gemütes , ohne Absicht auf äußere Wirkungen , ohne Blendwerk
dargebracht wird .

Es ist nicht leicht , besondere Stilmerkmale bei den einzelnen
( Haydn ausgenommen ) zu erkennen . Deshalb möchten wir ihre Na -
men zurücktreten lassen und das ihnen gemeinsame herausheben : Eine
handwerkliche Tüchtigkeit , eine sichere Beherrschung der Form , eine
Klarheit in der Abwandlung der musikalischen Gedanken , außerord >?nt -

lich viel Sinn für Vokalmusik , die ohne Zweifel aus Italien manche
Anregungen bezogen haben mag . Aus der Unruhe unserer Zeit neh -

Die „ LITERARISCHE UMSCHAU"
bringt in dieser Woche u . a .:

Der moderne Jugendroman .
Alemannische Dichterbildnisse .
Das deutsche Rheinland .
Gedanken zu Büchern von Otto Heuscheiö .

Die hölzernen Kreuze .

men wir aus diesen Werken die innere Ruhe , das Kleick»
^ xi«.

und einen Ausschnitt aus der Musikpflege vergangener 9 w
Die Wiedergaben durch ein Kammerorchester , gebuoe xste ' ..

gliedern des Badischen Landestheater - Gen^ .t
Karlsruhe , gehören unter der musikalischen Leitung vo

Musikdirektor Joseph Krips zu den stilvollsten , die vir «

haben . Es war ein feines Erfassen dieses uns doch w 1" fl
,w

gen Stiles , der keine moderne Aufmachung und ® ., r ein * %
Es war ein wundervoller Ausgleich in der Dynamik uno bei „
im Musizieren und eine sorgsame Behandlung des KlaW ^ p

Gegensatz zu früheren Jahren nicht übersteigert wurve v

heiklen akustischen Verhältnissen des Saales angepaßt wo •_ {
ein künstlerischer , ungetrübter Genuß . Joseph Krips , dc ,^ el? ^
Anton Hoffm ^ister eine virtuose Fertigkeit auf dem
und dieses alte Instrument , auf dem einst auch Er¬
spielte , klingen und singen ließ , konnte mit seinem " ct" neb"^ » '
Streicher und Holzbläser , den einmütigen Dank entgege ^ h ,

Konzertsängerin Ria Ginster - Frankfurt a . M - , Jj u"d
,» jl

täte von Conti und die Arien und Arietten von P ><* bet 21
"

c,i
zeluch. Wie in früheren Konzerten mußte sie sich
des Saales anpassen und den da und dort auftretende nt)e w ^
Beiklang der Stimme abstreifen . Sie ist eine &et0 ~ JLrcitUt - - J-ste
gerin , grundmusikalisch , von Natur aus begabt für Ko

^ e «^

Vortrag hat Stil : die Stimme , die große , kernige . iit
klangliche Eigenschaften und blendende Schulung . ia einia ie?' "

Wie in vergangenen Jahren wird dieses Konzen ^ v

Wiederholung gelangen Dem ersten Abend wohnten
auswärtigen Besuchern Staatspräsident Dr . Schnitts
des Innern Wittemann bei . tK

preußische
Kein Nofretete -Austausch . Wie der Amtliche j; flit

dienst mitteilt , hat der preußische Minister für Will -
qf?ofr« ' * ' i5ti

und Volksbildung , Grimme , in der Angelegenheit ^ e tj o
( 0(t

den Generaldirektor der staatlichen Museen . Geheimrat
ein Schreiben gerichtet , in dem er dem Berichs des w abl!°

vom 16. Juni zustimmt , der erklärt , daß vorläufig v ^ n
werden möge , die staatsministerielle Genehmigung zu i"

zu erwirken . Der Minister betont , daß die angebo ^ n gjfufcu^
'

zwar eine wesentliche Bereicherung des Aegypt ' ^ en ^
Berlin bilden würden , daß diese Dinge aber n >m<

dürften durch den Verlust eines Kunstwerkes » o

lebender Wirkung , wie sie von der Nofretete ausge ? -
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600 Jahre Walldürner Wallfahrt.
Ein festlicher Sonntag . — Der Weihbischof in der Wallfahrlssladl .

^ir0
' Walldürn , 23. Juni . Der letzte Sonntag , an dem etwa 4000

'«Sri, 5^ dm verschiedensten deutschen Gauen in der alten frän -
blcck«« ^ ? sahrtsstadt weilten — der Karlsruher Eonderzug
Dr r !? ^ ln über 1300 Personen , darunter den Staatspräsidenten
Q v « m . tt . Innenminister Wittemann , Präsidenten Dr .
^aupr,?̂ rtn ^L —' bildete wohl den Höhepunkt der vier Wochen

.alrbürner Jubiläumswallfahrt , festlich hatte sich die
^ schmückt. Die badischen , deutschen und Walldürner Flag -

f Das malerische Walldürn .

W
*

!«
Mauerreste zeugen von der Wehrhaftlgkeit der alten

ie am Sonntag das Ziel vieler tausend Wallfahrer war .

«Ile
'
tt

' ^ aggen der Kirche wehten von Türmen und von
^ iiler & T ! Hauern in die Gassen der Wallfahrtsstadt . Mit

schien n,s
J

*u
Cn 5 ®tta &en erfüllt . Neben vereinzelten

^ »tiilber a » ^ Schwarzwald sieht man die blauen Trach -

dem und die fabenbunten Gewänder
kauen ?ni? we?b̂ s ^ u . Hier sieht man Gruppen von Jung -

Vlumenstränkpn öen haaren , dort eine Bauernschar
r Ä als 06 cs zur Hochzeit ginge . 'Am

v
°ngebiel der l« i - in -? « ' Bergwerksarbeiter aus dem

ein ^ Eprengunfl sein Augenlicht verlor . Da
garten kniet hie <tnmfr 11 f e5 gelähmt und stumm . Unter
H >,{, Vor - tlickenifteramöeUisblutsaltat , verzweifelt
-N f, , aT " die Kölner gekommen . Sie haben

Zlî i
W °g zu Fufi zurückgelegt . Sieden Tage sind diese

Ubig«n m der Sonne gewandert : nach Walldü n mm beiliaen
«-e,en.

Limburger Prozession ist fünf Tage unterwegs ge.

gesundheitlichen Gründen war es dem Erzbischof von Xtü .
'«inem w , l 0ä> "! dn mößÛ »ur Jubelwallfahrt zu tomm7n . ^
8e t Lr

' ra i kam am Samstag abend Weihbischof Dr . Bur .
babt Ün ®e, itl - Rat Dorbarth im Namen der Wallfahrte ,
l 'che begrüßt wurde . In feierlichem Zuge wurde der aeist.
^ hlrei» . » 8 e f oIB* DOn den Vertretern der Behörden und
i 'ßett h - >, <*ur Heiligblutstirche geleitet , wo er den Glau -

° >>chot l̂ichen Segen spendete und zugleich die Eriche des
| Hb C f l > übermittelte . Gegen 8 Uhr .kam der grohe Karls -
^ °cht - n- ?/rzug an . der etwa 1300 Gäste aus Mittelbaden
H « ertr „ f. .

T|l das erste Mal seit Bestehen der Wallfahrt .
°"voik>>.- ?et Regierung , Söhne des wallfahrtsfrohen Fran -

Der
° '

pr & k
Cin5 r ^ J ' ^ ümer Wallfahrt erscheinen .

» to > eViiT „ 5 t€ Augenblick war die abendliche Lichter -
^ 'Nter den Teilnehmern unvergeßlich sein wird

«ndioi?T ^ llsahrtsfahnen bewegte sich bei einbrechender Nackt
len in betender und singender Menschen , brennende Ker -

n™
' ' ".f " b^ boPPcHürmigert Wallfahrtskirche hinein in

^ nsciuien
' ul W >' ch ' llumm .erten gotischen Rathaus , an Madon -

^ ö ' sch beleu ^ i -?
' ' ' vorbei , zurück zur Kirche , die selbst

°>n ..Pia » ., ch ^ Unterwegs , beim uralten Missionskreuz
^ 'Pfarrer , ® in Sohn des Frankenlandes .

Aschen h! I ' 1 e ' e ^ Karlsruhe , gab der Stimmung , die all »
^

° n hier bewegte , beredten Ausdruck .
?Qfiii-. i1tnta0mor9en brachte neue Pilger aus nah und fern

. i°ndcr»- «rohen Wallfahrtsautos gaben dem Stadtbild ein
^' lnehm/n ^ °prage . Alles wollte am feierlichen Pontifikalamt

!^ °r bas vom Weihbischof unter Assistenz zahlreicher Geist -
8t» Drnoi J ^ m utbe . Feierlicher erschollen die Klänge der mäch-

Chiir» Vo ? ßt0 Ben Blas - und Streichorchesters , die vielstimmi -
1*1 , bcirnli 2 ^ u " 0 Hanptlehrer Langer ) durch den schönen, lich.
v̂ f̂ Ptchirrf *

^ ^ enrau ^ . Voll Andacht lauschten Tausende der
" ' "s ist

Prälaten Dr . Stumpf , der auch ein Sohn Wall '

fe ' nehp? 5^ 11' ! - -
®J n ® <*ng durch die Strahen : Verkaufsstand

<r i r !V, . _
cr,tn " ' 5Q .n6 ■ Walldürner Lebkuchen gibt es und

i.° ' Vk>en «- i , i?
^ ^ ^ er und Kerzen , Heiligenfiguren , Kruzifixe

^ uße ^ z-ugnisse der Walldürner Industrie ) , Blumen -

so01 altem
° f ra % e< ° ber auch Hüte und Mützen , Spielzeug usw . :

j
®eiatW tf ,

b? r Wallfahrts - Andenken aller Art . Trotz des guten
^ ° >e

^ Kauflust nicht übermäßig , jede Geldausgabe über -
'p ^ ger - . Dennoch , es sind große Tage , diese Haupt -

Am «
0 m geschäftlicher Beziehung .

'anitnelt sich das Pilgervolk abermals an der
^ « rön„ \ i ■ Weihbischof predigte . Der Zudrang war wohl

dpi» r -5 " * ber Frühe . In schlichten Worten deutete der

Z?
"
. Cinn I er Walldürner Wallfahrt zum heiligen Blut .

$ ' 8 ' on Christentums überhaupt , den Sinn echter innerlicher
gliche „ Credo " der Gläubigen schloß die

3m Ornu „ „ rä :
T .' sich » . ?en Thiry -Saal . unweit der Wallfahrtskirche , sammele
ŝ

'° Ctndt !^ der Blschofspredigt die Karlsruher Pilger ,
n % n pt« ;

' f bot musikalische Vorträge . Den Reigen der An -
v ®* tner der Präsident des Rechnungshoses , Dr . Baum -

mit - ; .seines weißgekleidetes Mädchen überreichte so-
sinnigen Spruch dem Staatspräsidenten ein

? °!ende >, b̂urner Blumen . Gespannt lauschten dann die An -
,% Ite ni i interessanten Ausführung des Staatspräsidenten . Er

von ? versunkenen Kindheitserinnerungen , er
r.o -f. folgen um das Reich . Er berichtete von seinen

StantenT J DOn der Länderkonferenz u . v . a . Als Sohn
^er Njli, ».?? !ei er gern mitgekommen mit der großen Karls -

ller ĉhar. Ohne echte tiefe Religiosität der Tat lönne

unser deutsches Volk nicht wieder emporkommen . Sein Hochruf galt
dem fränkischen Volk .

An den Erzbischof wurde ein Telegramm folgenden In -

Halts gesandt : „Die in Walldürn versammelten 1300 Karlsruher
Pilger entbieten Eurer Exzellenz ehrerbietige Grüße , herzliche
Wünsche und das freudige Gelöbnis katholischer Treue . Dr .
Schmitt . Staatspräsident ; Wittemann , Minister : Dr . Baumgart -

ner , Präsident des Rechnungshofes ; Dr . Stumpf , Prälat ."

Emmendingen , 24. Juni . lLandesbibelfest der Badifchen Bibel -

gefellschaft ) . Am 6 . Juli ds . Is . findet in Emmendingen das

Landesbibelfest der Badischen Bibelgesellschaft statt . Dieser Verein

hat sich seit einem Jahrhundert die Ausgabe gestellt , die Bibel ,m

Lande zu verbreiten und sie auch dem Aermsten käuflich zu machen .
- - Mannheim , lg . Juni . ( Aus der Frauenbewegung .) Frau

Alice Bensheimer blickt in diesen Tagen auf eine '25 jährige

Tätigkeit als Schriftführerin des Bundes Deutscher Frauenvereme
zurück. Als sie gewählt wurde , waren dem Bund nur 193 Vereine

angeschlossen . Heute zählt der Bund 88 Verbände mit mehreren

Tausend Vereinen und 2 Millionen Einzelmitgliedern .

Mehrere lausend Tonnen Zellslosf in Flammen
Blitzschlag in der Zellstosf -Fabrik Waldhof -Mannheiin .

'# Mannheim . 24. Juni . Während eines am Dienstag nachmit -

tag über Mannheim heraufziehenden Gewitters schlug der Blitz
in die Lagerhalle der Z e l l st off - F a b r i k Waldhof . die mit

mehreren tausend Tonnen Zellstoff angefüllt war . Das

leicht brennbare Material wurde augenblicklich von den

Flammen e r g r iff e n . Die Halle brannte samt dem wertvollen

Inhalt rasch nieder . Die Feuerwehr mußte sich darauf beschränken ,
den noch glimmenden Brandherd abzugrenzen . Der niedergebrannte
Bau , eine frühere Flugzeughalle , stand an isolierter Stelle des gro -

ßen Fabrikanwesens . Der Betrieb erleidet keine Störung . Der

Schaden steht in seiner Höhe noch nicht fest, ist aber beträchtlich und

durch Versicherung gedeckt .
^

s ! ) Ehrstädt (bei Sinsheim ) , 24. Juni . lDas Spiel mit Waffem .)

Das 6jährige Kind des Sattlermeisters Graf hantierte mit einem

Schießgewehr . Plötzlich entlud sich das noch geladene Gewehr
und die Kugel traf das Kind so unglücklich daß es auf der

° 1
V Eraben .

" °
3 .

'
Juni . (Unfall .) Am Sonntag stieß ein hiesiger

Metzgermeister in Bruchsal auf seinem Motorrad mit einem Äuto

zusammen . Er erlitt am Kopfe erhebliche Verletzungen und wurde

mit dem Sanitätsauto nach Graben überführt .

Reise Kirschen am Kaisersluhl.
Die Ernte hak begonnen .

et Öhringen , 24. Juni . Jhringen , die größte Winzergemeinde
Badens , aber auch zugleich diejenige Gemarkung am Kaiserstuhl , auf
deren terrassenförmig ansteigenden Lößhängen inmitten des Wein -
stock ? in großer Anzahl der Kirschbaum in mannigfacher Zahl vor -
Händen ist , hat auch in diesem Jahre wieder seinen Kirschen -
markt , der dem Winzer die erste größere Einnahme bringt .

Jung und alt freut sich stets auf die Reifezeit . Noch gesteigert
wird die Freude , wenn sich die süßen Früchte zu röten beginnen , bei
den spätern Sorten die dunkelrote Farbe sich zeigt , das Brechen be-

fltttni
und auf dem Kirschenmarkt der erste Erlös hierfür in der

onnengebrannten Hand nach Hause getragen wird . Und der alte
Stockbrunnen beim Ochsen , der trotz des wasserarmen Kaiserstuhls
noch seine eigene Quelle hat , serner der lindenbewachsene Kirchplatz ,
welcher seit zwei Jahren zu einem Denkmalsplatz geworden ist, sehen
wiederum das alljährliche Markttreiben .

Inder drückendsten Hitze trägt der Landwirt sein Erträgnis im
Korbe die steile Hohlgasse hinab zum Markte , oder der landes -
übliche zweiräderige Karren muß mit einem Graspolster an seine
Stelle treten . In den Mittags - und Abendstunden ist der Andrang
immer am stärksten . Unter einem schützenden Holzdache waltet der
Waagmeister seines verantwortungsvollen Amtes . Schon Jahrzehnte
übt er diese Tätigkeit aus . Kein Drängen , kein Bitten , aber auch
kein Schelten können ihn aus der gewohnten Ruhe bringen . Korb
um Korb wird auf seine Schwere geprüft und nach Abzug von durch -
schnittlich 1 Kilo für den leeren Korb der amtliche W a a g s ch e i n
ausgestellt . Mit dieser Bescheinigung in Händen braucht sich der
Eigentümer nicht lange nach einem Käufer umsehen , denn gewöhn -
lich wird schon auf dem Wege zur Waage das erste Angebot
gemacht . So ist ein Kommen und Gehen von den ersten Mittags -
stunden bis zum späten Abend : jede Minute in dieser arbeitsreichen
Zeit ist kostbar . Es gibt kein langes Feilschen mehr . Der Kirschen -

Händler nennt seinen Tagespreis und der Kauf ist abgeschlossen . Am
Straßenrand in der Nähe des großen Lastwagens reiht sich nun Korb
um Korb , bis der nötige Bedarf gedeckt ist . Im offenen Spankorb
nimmt der Wagen unzählige von Zentnern auf und bei eintreten -
der Dunkelheit rollt das Ungetüm seinem Bestimmungsorte zu.
Neben der Schweiz kommen für den Kroßversand noch Stuttgart und
München in Betracht . Im letzten Jahre waren auch Aufkäufer aus
dem benachbarten Elsaß anwesend .

Wenn auch die diesjährige Kirschenernte im Vergleich zu ande -
ren Jahren nicht so reichlich ausfiel , so wird mit dem Erlös in unfe -
rer wirtschaftlich schlimmen Zeit doch mancher Familie wieder ge-
Holsen sein , insbesondere im Hinblick auf das vielfache geringe
Herbsterträgnis des Jahres 1323.

-!!-

at Aus dem Angelbachtal , 24 . Juni . (Starke Nachfrage nach
Kirschen .) Mit dem Einsetzen der Haupterntezeit der Kirschen hat
auch eine starte Nachfrage eingesetzt . Da die Kirichenernte in diesem
Jahr nicht so groß ist als in den letzten Iahren und die Spätkirschen
erst in einer Woche reif werden , kann die Nachfrage jetzt nicht
ganz befriedigt werden . In Rauenberg . neben Rotenberg
der bedeutendste Kirschenort im Angelbachtal . werden zur Zeit 20
bis 25 Pfg . pro Pfund bezahlt .

Vom Letzenberg , 24 . Juni (Bon der Landwirtschaft .) Die Heu «
ernte ist hier in vollem Gange und das Heu zum größten Teil gut
eingebracht . Für Kleeheu wurde 3 RM . und sür Wiesenheu 2 RM .
bezahlt . — Die Saat - und Hackfrüchte zeigen durch die feuchtwarme
Witterung einen sehr schönen Stand . — Die Weinberge versprechen
einen guten Herbst : die Amerikaner - und Franzosenreben sind bereits
verblüht , das Edelgewächs steht in voller Blüte und ist gesund . —
Schlecht stnd die Aussichten beim Obst . Aepfel und Birnen gibt es

zahlreich besuchten Generalversammlung der Vorderwälder Zucht -

aenossenschast des Bezirks Neustadt , der auch Verbandspräsident
S ch w ö r e r - Freiburg anwohnte , stellte Landrat Münch ein

Vorwärtsschreiten der Vorderwälder Rindviehzucht im Bezirke fest.

Im Bezirk besinden sich nunmehr elf Zuchtvereine mit 112 Mit -

gliedern , die sich im letzten Jahr um 32 vermehrt haben .

Parleilag der Wirtschaftspakte !.
= Kehl , 24 . Juni . Der diesjährige Parteitag des Gaues Baden

des Reichsverbandes des deutschen Mittelstandes
(Wirtschastspartei ) findet am Samstag , den 28 . und Sonntag , den

23. Juni in Kehl statt .

Sechsjähriger Knabe überfahren und gelölel
B. Durlach . 24. Juni . Heute nachmittag kurz vor Z Uhr

wurde in der Hauptstraße vor dem Gasthaus „zur Blume " ein

sechsjähriger Knabx von dem Anhängewagen eines

Bierfuhrwerkes überfahren und auf der Stelle

getötet . Der Zunge hatte sich mit einem anderen zusammen in

einem unbewachten Äugenblick , osfenbar während der Wagen vor

einem Geschäft hielt und der Führer mit Bierverladen beschästigt
war , aus die Kupplung zwischen dem Bierwagen und

dem Anhäng - Eiswagen gesetzt . Als das Fuhrwerk spä -

ter vor dem Gasthaus einem anderen ausweichen wollte und scharf

nach der Seite abbog , stürzte der Knabe bei dem Ruck von seinem

Sitz herunter und geriet unmittelbar darnach m i t d e m Kops

unter das Rad . Er wurde noch etwa sechs Meter weit ge-

schleift. Der Kutscher bemerkte den Vorfall erst , als der Wagen stch

an dem Körper des Kindes sperrte . Er hielt sosort an , tonnte das

Unglück aber nicht mehr verhindern . Während man sich um den Ver -

ungliickten bemühte , verschwand der andere Knabe spur -

lo » in der angesammelten Menschenmenge und ist
bis zur Stunde noch nicht wieder zum Vorschein gekommen .

Hierzu meldet noch der Polizeibericht : Am 24. Juni 1930

gegen 2.50 Uhr ereignete sich an der Straßenkreuzung
Haupt - und Blumen st raße ein Verkehrsunsall mit Todes -

folg « . Ein Bier -Lastkraftwagen mit Anhängerachse stand vor der

Wirtschaft „Zur Blume ". Während der Bierführer anfuhr , letzten

stch zwei auf der Straße spielende Knaben auf das V e r b i n -

dungsstück zwischen Motorwagen und Anhängerachse , wobei einer

der Knaben , der sechs Jahre alte Werner H e n n unter das rechte

Hinterrad kam , während sich der andere Knwbe durch Abspringen
retten konnte . Der Verunglückte erlitt so schlimme K o p s v e r -

letzungen , daß der Tod auf der Stelle eintrat .

-o- Bretten . 24- Juni . (Aus dem Gemeinderat .) Der Voranschlag
für das Rechnungsjahr 1930/31 weist in Einnahmen 951710 RM . ,
an Ausgaben 1150 680 RM . auf . Ungedeckt bleiben 198 970 RM .
Es kommt die für das letzte Jahr festgesetzte Umlage wieder zur Er -

Hebung . Damit eine Umlägeerhöhung nicht notwendig wurde , konnten
im Voranschlag nur die allerdringendsten Posten aufgenommen
werden .

— Schonach , 24 . Juni . (Der Voranschlag wird angenommen .)
Der kürzlich durch die verneinende Haltung des Zentrums gegen -
über dem Familienbad abgelehnte Voranschlag der Ge-

meindekurverwaltung Schonach ist in neuerlicher Sitzung des Bürger -

ausschusses nunmehr mit einer Stimmenmehrheit (vorher mit drei
Stimmen abgelehnt ) angenommen worden . Das Zentrum blieb
bei seiner Ablehnung aus grundsätzlichen Erwägungen .

Doloru CosteOo
dsren Triumph » Im Film
weltbekannt sind , «teilt fol¬
gende Forderung auf :

„ Dia elegante Frau aa -
herrscht die Weltl - Et
gibt keine SchSnhelt ohne
Eleganz I - Es gibt aber
auch keine Eleganz ohne
Körperpflege I - Die Kör¬
perpflege Deginnt mit der
Entfernung DberflQssIger
HSrchenl "

Überflüssige Härchen
auf Armen , Nacken und
Beinen wirken häßlich .
Für ihre Beseitigung
verbietet sich die An¬
wendung des Rasier¬
messers , welches kratzt ,
Pickel verursacht und Photo: Natlonal -Warner
die Haare nur um so stärker und härter nachwachsen läßt .
Andere Enthaarungsmittel riechen schlecht und sind unbequem
in der Anwendung . TAKY , eine angenehm parfümierte Crdme ,
kommt gebrauchsfertig aus der Tube , entfernt in 5 Minuten alle
überflüssigen Härchen und macht die Haut glatt , weiß und zart .
Der Erfolg ist verblüffend . Wer einmal TAKY angewandt hat ,
gebraucht nie wieder etwas anderes !

Erhältlich In alltn einschlägigen Geschäften . Jeder Tube Ist ein Garantieschein
beigefügt . Qeneralvertr . für Deutschland : A. Bornstein 6 Co., Berlin W 62 .

Vorteile des TA KY : Vorzügliche Parfiimierung.
- Prompte Wirkung. - verwendbar bis zum
letzten Rest . - Greift unter Garantie die Haut
nicht an . GroßeTube M 2 . 50 , kleineTube M 1 .50
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Aus der LandesyallPkflaok.
Karl » ruh « . den 2S. Iunt 1930.

Gewitterregen .
Sonnige Tage find im Allgemeinen Erholungstage . Sie sind

es zu jeder Jahreszeit und vollends der Sommer ist ohne den hei-
reren Blick der Sonne undenkbar. Wer sollt« die Natur immer wieder
zu neuem Leben erwecken, die Blumen wachküssen, wenn nicht der
belebende Sonnenstrahl !

Und doch darf auch Sonnenfreude wi« alles Irdische nur mit
Mähen genossen werden . Wohl ist die Wärme Grundbedingung
alles Lebens auf unserer Erde , aber die Wärme allein schafft es nicht .
Ihr Wirken bliebe gleich Null , wenn stch ihr nicht das richtige Maß
an Feuchtigkeit zugesellte. Langanhaltender Sonnenschein
bringt Trcckenperioden, zumal , wenn hartnäckig der Wind aus dem
Osten herbläst . Anhaltende Trockenzeit wirkt aber gerade derzeit
höchst nachteilig auf die Entwicklung der Vegetation . Mag der
Städter sich auch des dauernden Sonnenwetters freuen , der Land «
mann erträgt diese „Sonnentage "

, wenn ihre Reihe allzulange
wird, schwer. Er wünscht sehnlichst den Regen herbei , damit sich die
Feuchtigkeit zur Wärme geselle . Denn nur beide Naturelemente —
tn rechtem Maße zu einander abgewogen — schaffen neues Leb«»,
führen zu sprießendem Wachstum und t,a früchteschwerer Ernt «.

Nun sind nach tagelanger , ja wohl wochenlanger ausgeprägter
Trockenhitze Gewitterregen übers Land gegangen. Aus allen
Teilen unseres Landes kommt die Botschaft von erquickenden Nie-
derschlägen , die das vielfach schon stark ausgedörrte Erdreich tüchtig
durchfeuchteten und für die Kulturen einen goldenen Segen be-
deuteten !

Wer die VorgSng« in der Natur aufmerksam beobachtet und
etwas Sinn für den Wolkenzug verspürt , der wußte schon seit Tagen ,
daß die ersehnten, erfrischenden Gewitterregen nicht mehr lange auf
sich warten ließen. Hoch oben am Himmel , in gewaltiger Höhe , er -
schienen schon in den Vormittagsstunden , noch als das Tagesgesttrn
unbarmherzig niederbrannte , schneeweiße Zirruswolken , die ersten
Vorzeichen eines bald nahenden Gewitters , kommender Böen und
Niederschläge. Dann aber schoben stch unter di« Zirren große, weihe
Haufenwolken. die der Luftzug rasck bewegt« und di « ihre Gestalt
schnell veränderten . Bizarr und phantastisch, Ungeheuern vergleich»
bar , stellten sich nun die scharf umrandeten Gewitterwolken mit
ihren „Köpfen" ein . Da die Sonne zunächst noch niederstrahlte , ergab
sich, je nach tem Einfall der Sonnenstrahlen und der Stellung der
Sonne mehrfach ein wundervolles Farbenspiel . Von weiß übet blau ,
bläulich-violett , gelb und gelbrot , rosa und purpurrot ging die
Tönung bis zum monotonen Grau .

Dieses Grau aber war der eigentliche Segenspender. Dort hatte
Jupiter Pluvius fein Reich . Aus einer gleichmäßig hellgrauen Wolke ,
die schließlich das ganze Himmelsgewölbe einnahm , kam der Regen :
aus einzelnen dunkelgrauen Wolken gab es stärkere Schauer , die
blauschwarzen sandten den Platzregen , die gelbgetönten den Hagel
herab. Winde und Lustströmungen lenkten die großen Walserdampf-
beHölter über uns , zerrten und rissen an ihnen , ballten ste, schoben
sie, zerfetzten sie , und hohe oder niedere Temperaturen beeinflußten
ihre Tätigkeit .

Wohltuend führwahr war das Naß . das der Himmel uns im
ewigen Kreislaufe des Wassers spendete. Wohltuend zumal nach
der langen Trockenheit und eine köstliche, wonnige Erfrischung zu»
gleich für die Menschheit, die Tierwelt und die Kulturen allerwärt ».

Der neue Rektor der Technischen Kochschule
Professor Dr . Rudolf Plant .

Zum Rektor der Technischen Hochschule Karlsruh « fllr da» Stu -
dieniahr 1930/31 ist der ordentliche Professor der Maschinenlehre
Dr .-Ing . Rudolf Plank gewählt worden.

Geboren am 22. Februar 1886 in Kiew , studiert « Plank nach
Absolvierung des Gymnastums zunächst Mathematik und Physik an
der Universität in Kiew und widmete sich dann dem Studium de»
Maschinenwesens an den Technischen Hochschulen in Gt Petersburg
und Dresden . 1903 legte er in Dresden die Diplomprüfung ab und
promovierte daselbst im gleichen Jahr mit einer Dissertation über
die Theorie der Absorptionskältemaschinen. Nachdem er an der Tech-
nischen Hochschule Danzig während zwei Iahren die Stelle eines
planmäßigen Assistenten sür Mechanik und Festigkeitslehre bekleidet

Borsig in Berlin als Prüffeld -Ingenieur . ,
Ernennung zum ordentlichen Professor und Direktor des Ma ' chinen -
laboratoriums an der Technischen Hochschule in Danzig am 1 . Oktober
1S13. In der Zeit vom Februar bis Oktober 1922 wurde er für eine
Studienreise nach Ostasien beurlaubt und hielt dort Vorträge an der
deutsch- chinesischen Technischen Hochschule in Schanghai , sowie an den
Universitäten von Peking . Nanking und Wutschang.

Am 1. Oktober 1925 folgte er einem Rufe als ordentlicher Pro -
fessor und Direktor des Maschinenlaboratoriums , sowie des Kälte -
technischen Instituts an die Technische Hochschule in Karlsruhe als
Nachfolger des an die Münchener Technische Hochschule berufenen
Professors Dr . -Ing . Nusselt. Weitere Studienreisen führten den Ge -
lehrten im Jahre 192S nach Südamerika und später im Jahre 1927
nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika . Sodann hielt er ,
einer Einladung des Volkskommissariat? für Bildungswesen in Mos -
kau entsprechend , im Frühjahr 1929 einen Vortragszyklus über wissen -
schaftliche Probleme auf dem Gebiete der Wärme - und Kältetechnik
in Moskau und Leningrad .

Während des Weltkrieges wurde er vom Deutschen Reich zuerst
ur Bearbeitung wichtiger Fragen der Lebensmittelkonservierung
erangezogen und war dann im Flugzeug - und Luftschiffbau tätig .

Die wissenschaftlichen Arbeiten von Professor Mank liegen auf

Hochschulunterrichts
holt Stellung genommen.

Der Rcnchtiiler Berein entwickelte in den letzten Monaten eine
rege Vereinstätigkeit . So veranstaltete er einen Lichtbilder »
Vortrag : „Mit dem norddeutschen Lloyd nach der Aiärchenwelt
des fernen Ostens" . Herr Postinspektor Kern , ehemaliger Funk-
offizier des Motorschiffes „Fulda " beim dorddeutschen Lloyd , schil -
derte in interessanter Weise Selbsterlebtes von einer Fahrt nach
dem fernen Osten. Der Vortrag war reich illustriert durch photogra-
phische Ausnahmen, die der Redner größtenteils selbst angefertigt
hatte . Herrn Kern wurde für seine Ausführungen reicher wohlver -
dienter Beifall gezollt. Eine sehr nette Abwechslung für das Ver-
einsleben brachte ein Autoausflug in das Renchtal , an dem sich
129 Personen beteiligten . In der Monatsversammlung vom S. Juni ,
die im Vereinslokal ,^ur roten Taube " stattfand , hielt der 1 . Vor-
sitzende, Herr Postinspektor Bruder einen Vortrag , der der Hei »
matkunde gewidmet war . In einem geschichtlichen Streifzug durchs
Renchtal gab der Redner in vier Abschnitten interessante Einblicke
in die wechselvolle Geschiche des Renchtals . Der Redner wies nach ,
daß die Ureinwohner des Renchtales Alemannen waren , welche spä-
ter durch die Sueven verdrängt wurden . Von besonderem Interesse
war der Hinweis , daß die vielen Heilquellen des Renchtales schon
früh bekannt und besucht waren . Auch dieser Redner fand eine dank-
bare Zuhörerschaft.

Die Not Oer Büro- und Behörden -Angestellten
Der Reichsverband der Büro - und Behörden -

angestellten (R .D.B .) hielt am Sonntag , den 22. Juni in
Karlsruhe seinen Kreistag ab, der stch eines recht guten Besuches
erfreuen durfte : neben^den Karlsruher Mitgliedern waren die Orts -
grup

^
en Mannheim ,

"

etwa . .MD
„Die Stellung des Büro - und Vehördenangestellten im neuen
Staat ". An Hand eingehenden Zahlenmaterials und aus dem
Schatze einer reichen Erfahrung zeichnete der Redner ein eindring »
liches Bild der oft geradezu trostlosen Lage des großen Heeres der
Behördenangestellten . Ueberzeugend wies der Redner nach , wie ye-
rade der Staat und die Kommunen als Arbeitgeber oft den sozia -
len Geist vermissen lassen , den Vehördenangestellten mit keiner Ar -
beitskraft bis aufs Aeußerste ausnützen, ihm den Aufstieg erschweren
und statt seine Arbeitsleistung durch eine entsprechende finanzielle
Entschädigung anzuerkennen, ihn bei bester Gelegenheit wider Recht
und Gesetz und unter Umgehung der Tarifverträge auf die Straße
setzen und seine Existenz vernichten. Die Worte des Redners gipfel-
ten in den Forderungen nach besserer Behandlung der Behörden»
angestellten, Eingruppierung entsprechend der Beamtenbesoldung
nach der tatsächlichen Arbeitsleistung , die der Angestellte jeden Tag
neu beweisen müsse und Unkündbarkeit des Dienstverhältnisses nach
zehnjähriger Beschäftigung. Der Redner erntete fllr seine Worte
stürmischen Beifall .

Die sich anschließende recht rege und ausgedehnte Diskussion
warf ein grelles Schlaglicht auf die da und dort noch herrschenden
Zustände in bezug auf die Lage der Vehördenangestellten.

Nach eingehender Besprechung einer Reihe interner gewerkschaft¬
licher Fragen sprach Kreisgeschäftsführer Bleche n -Mannheim über
das in Aussicht stehende Notopser , das den ohnehin mit Sozial «

abgaben schwer belasteten Behördenangestellten , im j <L auch
dem freien Angestellten, noch weiter heranziehen wolle und <
in diesem Falle wieder hinter den Beamten stelle . D>e
lung faßte zu diesem Punkte einstimmig nachstehende

Entschließung:
Biiro«

Die anläßlich des Kreistages des Reichsverbandes o» ^
angestellten und Beamten versammelten Behördenangestcuren ^ ^
eingehend zu dem Plan der Regierung der Heranziehung
amten und Festbesoldeten zu einer besonderen Reichshuse
genommen. Sie sind der Auffassung, daß es grundsätzlich an» jff
erscheint , in dieser Zeit ungeheuerer Volksnot weitere . tS t
gerechter Weise zum Mittragen dieser Last heranzuziehen unt>
allem die zu beachten, die bisher durch Arbeitslosenverstcĥ r ■
andere soziale Beiträge nicht belastet wurden . Sie wenden i p «
entschieden dagegen, daß auch die Behördenangestellten tro ? Cn
sicherheit ihrer Existenz und trotz der ohnehin hohen « eiai ,n
Beiträgen für die Altersversorgung und die Kwnfenverlwe
sogar noch_ stärkerem Maße , wie die mit keinerlei So

^
ia

^
belastete Beamtenschaft herangezogen werden . Die pra " ' ! !Vzhjl,e
Wirkung des Gesetzentwurfes üb « die Erhebung . f ' ^ ^ ^ ent :} t

?ioiopier uno z .zü Prozenr -venrag zur » roeiisto, >-i>v-/siAÄ
^ jud

lastet werden sollen . Man läßt vollkommen unberucks«Y . fln&
der Behördenangestellte auf Privatdienstvertrag beschäftigr
jederzeit seine Existenz verlieren kann, ebenso in , seiner

^ iiliertpfkiltcinprTnröiittrt bat mit» Fr<» die 23ßßTT

wirrung oes wese^eniwurses uoer oie vxryeoung - *
rt+

bedeutet fllr die Vehördenangestellten , daß ste mit 2 PMj ft '
Notopfer und 2 .25 Prozent Beitrag zur ArbeitslosenverM /

ttiorVvot» InTTort rttrtmPtt ttttTl£TUC*U^/ . .1 ilflÖ

keinerlei Ruhegehaltsversorgung hat . wie sie die
kennt. Die Vehördenangestellten erwarten daher von »en „ utit
tagsparteien , baß sie bei ihrer an sich schon starken Belastu
Notopfer ausgenommen und mit den Privatan ^
gleichgestellt werden.

Die „Edeka" als Selbsthilse des Einzelhandels , Zur bad. Gewerbesteuer der freien Serus^
De» 22. Edeka-Berbandstag ,

der am 24. Juni 1930 in Karlsruhe unter dem Vorsitz von P « t « r
Schmitt « r - Vrühl stattfand , bewies die fortschreitende Be-
deutung der Wirtschaftsorganisation im selbständigen deutschen
Lebensmittel - Einzelhandel .

Generaldirektor Fritz Borrmann , Md .R . -B « t1 i n schil¬
derte in seinem Vorstanosbericht die erfreuliche Entwicklung der
Edeka Zentralorganisationen und ihrer lokalen Genossenschaften ,
die in starkem Zusammengehörigkeitsgefühl der Mitglieder und in
erhöhten Umsätzen ihren Ausdruck findet . Der Edeka-Verband lasse
sich die Förderung der Selbsthilfe besonders auch durch Errichtung
von Edeka -Ladengemeinschaften, durch Aufklärung der Verbraucher -
schaft, durch Heranbildung eines tüchtigen Nachwuchses , angelegen
sein . In wirtschaftspolitischer Beziehung seien ebenfalls Erfolge zu
verzeichnen . Wenn auch längst nicht alle Forderungen des selb-
ständigen Lebensmitteleinzelhandels erfüllt seien , so wachse doch der
Einfluß auf die Gesetzgebung .

Weiter sprachen Verbandsdirektor Paul König . Verlags -
d ' rektor Albert Werner , Direktor F . W . Schulze , Direktor
Korthaus - Berlin und Bankdirektor Fritz Godau . (Infolge
Platzmangels mußten wir den ausführlichen Bericht zurückstellen ) .

#
Di« Lebensmittel » und Feinkostausstellong Gbetc wird tn

täglich steigendem Matz« auch von den Karl »ruh«r Schulen be-
sucht. Die» beweist , dag der Ausstellung , die wohl in erster Linie
für den Fachmann und den Aussteller gedacht ist, auch großer
pädagogischer Wert innewohnt und daß die Lehrerschaft in mo -
deiner Großzügigkeit diesen praktischen Unterricht zweckmäßig in
das Lehrprogramm einzuschalten weiß. Wer Gelegenheit hatte , die
Ausstellung zu besichtigen , wird hierfür Verständnis haben. Bietet
doch die Ausstellung einen Ueberblick über alle Gebiet« des
Lebensmittel - und Feinkosthandels und die damit zusammenhän-
genden Produktion » - und Fabrikationszweige , wie in gleich liicken -
loser und anschaulicher Form kaum an anderer Stelle möglich . So
darf wohl angenommen werden , daß die Tage , an denen die Aus -
stellung noch geöffnet ist , ( einschließlich Montag , den 30. Juni ) , noch
einen Massenbesuch bringen werden. Hierbei sei darauf hingewie-
sen, daß der Freitag Nachmittag als „Kindertag " gedacht
ist, welchem Charakter verschiedene Sonderveranstaltungen —
Ballonverteilung usw . Rechnung tragen .

Vertretertagnng des Landesverbandes
für Innere Mission in Baden

Als Abschluß der Vertreterversammlung des Landesverbandes
für Innere Mission fanden nach den internen geschäftlichen
Sitzungen zwei bedeutsame öffentliche Vorträg « im Vereinshaus
Adlerstraße 23 statt.

Am Nachmittag des IS. Juni sprach der erst vor kurzer Zeit
mit einem Lehrauftrag über „Sozialethik " betraute Privatdozent
Dr . theol. W e n d l a n d - Heidelberg über „Die sozialen
Aufgaben der evangelischen Kirche " . Der Redner
behandelte in dem ersten Teil seines Vortrages die Berechti-
gung sozialer Arbeit durch die Kirche und wies darauf hin, daß
die Wesensaufgabe der Kirche an der Wortverkündigung und
Sakramentsverwaltung nur möglich sei . wenn der Mensch in seiner

gleich eine Sorge um da» Leibliche sei . Dabei dllrs,
nicht vor der Behandlung technischer Einzelfragen (Wohnungsbau ,
Werkraum , Arbeitszeit ) zurückschrecken, weil sonst ihr Angriff auf
die Gesamtnot in Erkenntnis der Ursachen und in Hilfe oberfläch-
lich sei , ja die Beantwortung sittlicher Fragen und Forderungen sich
heute unmittelbar aus dem Schaffen des Technikers oder Architek -
ten ergäben.

Aus dieser Bejahung der sozialen Tätigkeit der Kirche ergab
sich im zweiten Teil von selbst, daß einmal grundsätzlich jede Schul-
arbeit aus dem Wesen der Kirche entstehen und zum andern die
einzelnen Gestaltungsausgaben wieder zum letzten Ziel des Lebens
hinführen müßten . Dem Wesen der Kirche , als einer „Gemein-
schaft der begnadigten Sünder oder, wie die Schrift sagt, der
„Heiligen " entsprach es , die natürlichen Gemeinschaften des Lebens
(Volk, Ehe usw.) zu heiligen , d . h. ste zur Anerkennung der Herr -
schaft Gottes zu führen . Di« Kirche selbst als lebendige Gemeinde,
als Brüderschaft der Liebe, müsse als Sauerteig das Gegeneinander
der Menschen zu einem Füreinander in den gegebenen Gemein-
schaften lösen . Alle einzelnen Gestaltungsausgaben sowohl der ret -
tenden Barmherzigkeit als auch der neugestaltenden Liebe haben
unter dem Gesichtspunkt der „Erbauung " des Eottesreiches zu ge-
denken . Gerade beim Neuaufbau des Wirtschaftslebens und der
Schaffung neuer Eemeinschaftsformen sei das letzte Ziel die Ge-
rechtigkeit um der Liebe willen, um d>i« wir unter stets wechselnden
Formen ewig ringen müssen .

Der Vorsitzende Pfarrer Steinmann konnte am Schluß des
inhaltlich und

'
formal vorzüglichen Vortrages den herzlichen Dank

der interessierten Zuhörer aussprechen. Epk .

Von . Rechtsanwalt Lindeck , Mannheim . ^
Am 28. Mai haben die Vorstände sämtlicher badiM ^ cH

waltsvereine in Gemeinschaft mit dem Vorstand der
Anwallskammer in Froiburg i . B . eine Versammlung a . « auj
um zu der Frage der Ausdehnung der badischen Gewerbe
die freien Berufe Stellung zu nehmen. Es ist die » *

clttpsi llt!
'

nähme , durch welche die Anwaltschaft aufs ernsteste uno
lichste betroffen wird , und der um so größere Bedeutung # e iite*

als sich gerade die Anwaltschaft in ihrer großen ileberzay mir 1'

Notlage befindet, die durch Gesetzgebung und allgemei je
schaftlichen Niedergang wesentlich verschärft worden m*-

„n0 d«

Versammlung kam daher auch in allseitiger Ueberemst' M
^ t W

starke Unmut darüber zum Ausdruck, daß man in Ie0 ( p *

wallschaft diese Belastung in unverständlicher Hast 1inj

messen : Gegengründe wurden nicht beachtet, Verire »

freien Berufe zu hören , hielt man sür überflüssig, uno
mentarische Erledigung im Landtag wurde derart f.c it
daß man sich des Eindrucks der Schwäche und der Um 'lÖ^

r lie0c^
erwehren kann : dies zumal das im Entwurf langst metm' rt
Reichsgesetz über Steuervereinheitlichung die steien „ st«

deren Einkommen ausschließlich auf persönlicher, noch ^ ero«1
lefährdeter Arbeit beruht — von der Entrichtung ein
gesayroeier Aiveil oeruyl — von oei
{teuer freiläßt . flutet

Was die rechtlich « Seite angeht , so wird die badiM « d>e>

schaft mit allen gebotenen Mitteln gegen die J «
ungerechten und einseitigen Belastung ankämpfen . ^j«se .. . ..
aber besteht , muß die Anwaltschaft darauf bedacht Tct" ' fln® ?

1 ,
lastung von sich abzuwenden, da sie für die Mehrzahl
in der Tat untragbar ist und zu einer steuerlichen ^ »er ® ,,
schlimmster Art führen würde . Die Oeffentlichkeit we st ^ „
zu wenig, ein wie großes staatspolitisches Interesse , na&h8WjU
Illing eines innerlich gesunden, leistungsfähigen und ab«
Anwaltsstandes besteht . Um so mehr sind seine ocr ^ .gpen
Organe verpflichtet, alles zu tun , um den drohenden ^
zuwenden. _ . . . „gen beZ ?

Im Bewußtsein dieser Verantwortung haben die
\$ W

neten Vorstände in der Freiburger Versammlung de xc -i „
faßt , daß di- badischen Rechtsanwälte verpflichtet st" ° 'quIchlaS
der badischen Gewerbesteuer in allen Sachen einen o t t
8 Prozent zu den Gebühren zu erheben. Die
Verpflichtung wurde zur Standespflicht erklärt , ihre
disziplinares Einschreiten zur Folge .

M hm ftrisnttt «nflWW-
Der Freispruch des Marokkanern

Ein früherer Angehöriger eines schwarzen Besatzung
dem Schöffengericht.

— Karlsruhe , 24. I
der heute in Heidelsheim . . . ■■„ f
Dienstag vormittag vor dem Großen Schöffens j ^ m ~tt
Vorsitz des Amtsgerichtsdirektors Dr . Müller ,

Juni . Der Marokkaner Ven Johanns sich ^
leim bei Bruchsal wohnhaft tst . ®

t cf) , e f
w . _ - - - -- - - »- 2a . » eng « 1 MiP * '

# t

»Jnrt*"-

n»Urkundenfälschung und Betrugs M »" " ' ""netm
Angeklagte, der heute 29 Jahre alt ist , ist der Sohn eine :

Ö(;n
Rifkabylen . Er hat in Frankreich die Schule besucht •nae*oi e1>

{ejit'
eines Kaufmanns erlernt . Im Jahre 1920 wurde er zug - ^ lt
einem Kolonialregiment der französischen Rheinlanva # jt
Als sein Regiment später nach Afrika kommandiert w

^ uw
am Kamps gegen Abd- el - Krim teilzunehmen , deserne « die ^
gegen seine Landsleute kämpfen zu müssen und ftoy . (rl un 5ie
Rheinseite Er arbeitete dann in verschiedenen B « e

sich schließlich in Heidelsheim nieder . Mittlerwe ^ 5 t|

deutsche Staatsangehörigkeit erworv ^
christlichen Kirche übergetreten . }n cM 11

fön '

zu haben . Auf Grund der Beweisaufnahme kam da ^
eine betrügerische Absicht des Angeklagten nicht hav
neu. zu einem F r e i s p r u ch.

Voranzeigen der Veransta lter^
n- _*i . . Q m . jf. üi ^ . o * 1 vlClt.

jß i i y $

) ( Werktags -Nachmittagskon ^erte im Stadtgas « .
den 25. I II n I b . 9 .. ftiiict im Gtadtoarten .
4- 6H Übr ein N a ch m i t t a -i s k o n , c r t des 1 1 e,
unter Leitung des Herrn Obermusikmeiiters a . D . ^

« adische Hochschule für MuNk. Der «. K ° jde "6f,st - „ nj
diesjährigen Schulkikomerte . welcher beute NUtlwoch . Alavlc
Konzertsaal , der Hochschul« veramtaltet wird , bringt £ yer£ .„Dt' 1 .
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NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSE

Die Knielinger Pferderennen .
Der Nennungsschluß der Vollblutrennen .

^ Mit einem abwechselungsreichen und gut dotierten ProgrammMtet am kommenden So n n t a g, 29. I u n i die Gemeinde Knie »
. ' " gen mit einem Renntag auf . Trotz der schlechten Wirtschaft
„8® hat «k-— - ! — in. . . . - -

Hürt.l ' &Lct ®utben genannt : Becker fKandell 's Marschall . Buch .
Neidlos Nonne , Fleckstein ' s lVollme ^ weiler )

Sinl°r
S ' ®ei&ert '5 (Herxheim ) Metis , Hiiber 's (Karlsruhe ) Münchner

Mangold 's ( Karlsruhe ) Meerweibchen und Schneiders
. ud -rnheim ) Sanna Anna . Im Preis von der Pfalz , ein
«u ' "Clttßntipn iifipr P.OOft Wptor tolun Q t)Crpfltt £)tct i

. ; t 8 - - Nonne , Neidlos ,
^ /Ma s (Maikammer ) Käthe , Fleckstein 's Minos , Geißert ' s Metis .»> OD * /> c * «vi - - - ' .u ^ .> »S

haben

ernheim ) Sanna Anna . _^urvenrennen über 3000 Meter , seien folgende g
^ est

' s (Landau ) Perlenkönig , Vuchmüller 's
x" °ra 's (Maikammer ) Käthe , Fleckstein 's Mim . . .buber's Münchner Kindl , Mangold 's Meerweibchen und Schneidervanna Anna Auch die öffentlichen H a l b b l u t r e n n e n have >
!'nen guten Nennungsschluß erhalten findet man in diesem de«lnnte Namen mi » ' (*hr »ntrmit © n +fc» ft . Tfcfc-. r

itbi

rote : Ehrentraut , Käthe Morgenröte ,Wof . Leguste . Perlenkönig und Horst vor . Das
Hildburg ,
eine steht. w *. -c/w » vmv

Wenfalls schon fest, daß am kommenden Sonntag auf der Fohlen -">eide zu Knielingen guter Sport geboten wird .

Tennis -Auslak! in Wimbledon.
Kuhlmann schlägt Brugnon .

, Bei herrlichsten Sommerwetter begannen am Montag in
Wimbledon die Kämpfe um All - Englands Tennismeister .
^ ° ften . Insgesamt hatten 25 Nationen ihre Vertreter ent -

>°"dt. Der Auftakt der Kämpfe war ein Ereignis , an dem die
WZe englische Tenniswelt großes Interesse nahm . Bereits seit
Lochen und Monaten waren sämtliche Karten ausverkauft . Den
,

^ sfnungskampf bestritten der amerikanische Davisspieler Alli -
I ° n und der australische Meister Moon . Mit 6 :1, 6 :3, 6 :3 blieb

Amerikaner leichter Sieger . Auch die deutschen Teil -
h m e r konnten bereits am ersten Tage zum Teil überragende

Mlge erzielen . Dazu gehört vor allen Dingen der Sieg , den
^

der
^ ? einländer K u h l m a n n gegen den Vierten der französischen
^ ngliste , Brugnon , erzielen konnte . Einen leichten Sieg hatte
M Kleinschroth zu buchen , der den Engländer HarrissonMe sonderliche Mühe ausschalten konnte . Prenn fertigte den
Engländer Iameson in einem Dreisatzkampf mit 9 :7 , 6 :0 , 6 : 1' • Die weiteren Ergebnisse des ersten Taqes waren : Erawford

" Malecek (Tscheche !) 6 :0 . 6 :3 . 8 :6 . Menzel sVraq )
« ^ vdall (England ) 3 :6 , 6 :3,6 : 1 , 6 :2 , Malfroy (Neuseeland )
&», . ^ ini ( Italien ) 6 :3 , 6 :1 , 6 : 1 , Nuthall ( England ) gegen»^ ee (Indien ) 6 :4 , 1 :6, 6 :4 , 6 :2 .

#
Das Straßenrennen „Quer durch den Spessart" wurde in der

der o r
A
„ oon Oesterreich - Adler Frankfurt vor Esser -Aachen und in

. ^ " lasse L von Eöttmann -VE . Frankfurt gewonnen .

Nur noch ein Spiel der Deutschamerikaner.
Es hat ihnen in der alten Heimat gut gefallen.

Nach ihrem Spiel gegen den süddeutschen Meister Eintracht
Frankfurt , das 4 :0 verloren ging , wird die deutfch -amerikanische
Fußball - Auswahlelf nur noch ein Spiel in Deutschland , und zwar
Mittwoch , den 25. Juni gegen Karlsruhe FV . austragen . Die

Gäste haben damit in Deutschland dann sieben Spiele absolviert
und sich insgesamt fünf Wochen in der alten Heimat aufgehalten .

Gauoffene Schwimm-Wellkämpse in Lahr.
Der Schwimmsportverein Lahr bracht« am Sonntag bei Herr»

~ ' jene Schilichstem Eommerwetter aauoffene Echwimmwettk ^ mpf «

zum Austrag . Kampfbahn war das ehemalige Militärschwimmbad ,
das im Sulzbachtal herrlich gelegen ist. Von den auswärtigen
Schwimmern wurde die Leichtigkeit der Bahn lobend anerkannt ,
was auch in den geschwommenen Zeiten zum Ausdruck kommt , denn
die Zeiten von Prunkhorst , Neptun Karlsruhe , im Kraulschwim -
men der Herrenjugend 1d mit 1 :10 .6 und die Zeit von Baum -

g a r t n e r , S .S .V . Freiburg , im Kraulschwimmen der Klasse 2 b
mit 1 :09 dürfen als gut bezeichnet werden . Sehr gut ist auch die
von Neptun Karlsruhe ttt der Lagenstaffel über 3 mal 100
Meter in der Klasse 2 b geschwommene Zeit von 4 :03,8 . Der
D a m e n S . - V . Lahr hat mit einer Sechsermannschaft während
des Aufbaues des Wasserballspielfeldes ein wohlgelungenes Figuren -

legen als Einlage vorgeführt . Nach Schluß der Wettkämpfe stan -

llsm .
Karlsruhe
Glück mit 1 :0

und dem S .S .V.
für sich entscheiden

mal 100 Meter :
Kebl 4 :18.2 . Herren -

teter : 1 . Prunk -
SSC . Orti &ura , 1 :14 ;

Die deutsch-amerikanischen Fußballer,
welche heute Mittwoch abend aal den KFY.-Plati gegen den

Karlsruher F.V . spielen.

Ueve? ihre Eindrücke von der Turne« äußern sie fich nur lobend .
DU Aufnahme war überall sehr gut und daneben haben fie wieder
einmal feststellen können , daß Deutschland doch ein schönes Land ist.
Ob die Deutschamerikaner mit dem Spiel in Karlsruhe ihre
Europareise überhaupt abschließen oder ob sie noch ein Spiel in
Prag gegen den DFE . austragen werden , steht noch nicht fest. Das
geplante Spiel in Wien wird jedenfalls nicht Zustandekommen .

*
Der Wasserballkamps Ungarn - Oesterreich in Budapest endete

mit einem 9 :0 Sieg der Ungarn .
#

Dr . Peltzer beteiligte sich an pommerschen Bezirksmeister-
schaften in Stettin und gewann den 400 Meter - Lauf in S1 .4 Sek .

•
Einen neuen Weltrekord stellte über »00 Meter der französische

Flieger Faucheux in Kopenhagen auf der Ordrup -Bahn mit
53.1 Sekunden auf .

Spiel zwischen S .V . Neptun
Freiburg , das Neptun mit
konnte.

Nachstehend die genauen Ergebnisse bei einer Bahnlänge
von 50 Metern und Aufstehwende :

Herreuklasse 2d - Lagenftaffel
1. ©B . Neptun Karlsruhe 4 :08 .8 : 2 . ©
ImenS Ik - Kraillfchwimmcn 100
fiorft , Neptun Karlsruhe . 1 :10 .6 : 2 . Brunner ,
8. Röser . Polizeisportverein Mannkeim , 1 :14.8 . Knabenbrust ,
schwimmen 50 Meter : 1 . Benz . SC . Osscnbura . 0 :47 : 1 . Se -
mann . SB . Achern . 0 :47 : 2 . Grob . SSV . Lahr . 0 :47 .2 . Damen -
lugend ld - Kraulschwimmen 100 Meter : 1 . Zipse , Karls -
ruher SB .. 1 :29.2 : 2. Klein , DSB . Srciburg . 1 :36.6. Damen -
( lasse 8 - Bruststassel 8 mal 100 Meter : 1 . SB . Wob «

? enau 6 :65 : 2 . DSV . Lahr 6 :08. Herrenklasse 2a - Kraul -
ft äffet 8 m a l 100 Meter : 1. SV . Neptun Karlsruhe
8 :41.6 : 2 . SV . Kehl 8 :52.8. Herreniugend 2 » - Brustschwim -
men 100 Meter : 1 . Stock . SSB . Lahr . 1 :37 .4 ; 2 . Voch , SSV .
Lahr . 1 :44 : 8. Duffuer , SE . Offenburg . 1 :44.4. Herreniugend
Sd - Brust schwimmen 100 Meter : 1 . Danner . SSV . Krei -
bura . 1 :80 .8 : 2. Bosselmann , SB . Achern , 1 :81 .2 : 8 . Slöker . SV . Rastatt .
1 :88. Herrenklass « 8 - Kraulschwimmen 100 Meter : 1.
Baumgartner , SSV . Freiburg , 1 :20 : 2. Horner , SV . Kchl , 1 :20.4 :
8. Jckler , SV . Kehl , 1 :20 .6. Herrenklasse 2b - Kraulschw ! m -
men 100 Meter : 1 . Tobt , SSV . Freiburg . 1 :09. Damen -

iugeui , 2 » . Bru st schwimmen 100 Meter : 1 . Brnnner ,
DSV . Freiburg . 1 :40.8 : 2 . Laiber . DSV . Freiburg , 1 :49.5 . Herren -

klasse 2d - Bru st schwimmen 100 Meter : 1 . Daub , SB .
Neptun Karlsruhe , 1 :80 : 2 . Buchstor . SSV . Frcibura . 1 :81.6 :
8. Maier . SSV . Lahr , 1 :88 .8 . Herreuklasse 8 - Bruststassel
8 mal 100 Meter : 1 . SSV . Lahr , erste Mannschaft . 4 :4» : 2 . SV .
Rastatt 4 :49 .8. Wasserball : SSV . Lahr — SB . Kehl 0 :7. SSV .

Freiburg — Neptun Karlsruhe 0 :1 .

Internat. Schwimmklubkampf am Sonntag
in Rappenwört .

Immer wieder bringt der Karlsruher Schwimmsport seinen
Anhängern neue Ueberraschungen . Im Rahmen der Lani -esiagung
der Deutschen Lebensrettungsgesellschaft und als Ausgleich für den

auf den 27. Juli verlegten Schwimmländerkampf Elsaß -Lothringen

gegen Baden veranstaltet der Karlsruher Sckwimmverein einen in -

ternationalen Klubzweikampf gegen SociötS de Natation

Strasbourg , bekanntlich der stärkste Verein der elsaft-lothrin -

gischen Sektion , der aus einer 10 mal 50 Meter Freistilstaffel , einer

Schwellstaffel , 50, 100. 200, 100, 50 Meter und einem Wasser -

b a l l s p i e l besteht . Besondere Erwähnung verdienen die L e -

bensrettungsvorführungen , bei denen erstmals durch die

Berufsfeuerwebr ein neuartiger Rettungstauchapparat zur Vor -

führung gelangt .

+ Das Taubensuhl -Bergrennen bei Landau (Pfalz ) , das ur¬
sprünglich für den 20. Juni angesetzt und dann ganz abgesagt wor -

den war , wird nun doch dieses Jahr wieder zum Austrag gebracht ,
als endgültiger Termin wurde der 28. September angesetzt .

SCHACHSPALTE
Nr . 25

Geleitet Ton R. Ruts .

Aufgabe Nr . 20 .

e Um die Schachtätigkeit anzuregen , veranstaltet der Karlsruher^ flachklub zur Zeit ein Turnier , bei dem nur das angenommene^ ?" >gsgambit gespielt werden darf . Es nehmen daran 21 Spieler" U , und es wird sehr flott gespielt . Bei dieser Spielweise gibt£=' immer sehr verwickelte Stellungen und die Partie wird meistensschnell im Angriffstempo gewonnen , sofern sich der Angreisende
3u Tode opfert . Da sür eine Stunde 40 Züge vorgeschriebenL? • hat man nicht viel Zeit zum Ueberlegen . Die folgende Partie11 ln diesem Turnier gespielt worden .

' IT^Veiß.
Bch eibe .

1. <-2—542. f2—14
i » LIl —c45. O—o«. d2— d4

UV,,;
' ; d2—dS«oiicher ist hier Se7§• ?4—e5 ! dfi :e57 J - Lei —a81 Die Pointe des

Tp >.U8es- die nach Se7 statt desvWzuges Sk« viel von ihrer'fKsamkeit eimgebüßt h 'aHe .a
e5—e4

flosll" Sbl —c3 ! Ein Fieurenopfe
ist nalln,e 8e"r Keläh

c7 —cß»ri ,
1.1- Ddl —e2 ? ? Gibt <ien „ An -

t
"
uL au9 der Hlmd Zahme » « ««lm Krtn ;ef>eambit nichts .St, " ? und konsequent wari :? ^ ' 7 B . ll .Se5 . Le6 12. I ê« :irr;i.f • mit sehr starkem An -■* ar wohl nicht zu parieren
-lL e4—e3ü

""
hat der Schwarze einen"Elterlichen Freibauern und

Königsgambit .
Schwarz :

Theo Weißinger
s7 —e5
e3 :f4 .

_ «r7—«5
Lf8 - p7h7 —h6

d7—dfi
Sg8 —f6

d6 :e5

ifer .
r-

Weiß kann sicäi nicht mehr die
e Linie öffnen .

Sf6 —d5

Dd8 —a5
Ke8 —d7

L,g7 :e5
Da5 :La3

In Fraee k&m
c6 :d5

ÜlTäl ^ dl
13 . Sc3 —e4
14. Se4 —d6+
15. Sf3 —e5 +
16. d4 :e&
17 . Lc4 :Sd5

hier Dh5 .
17 . . . i . , tU.UÜ
18. Tdl :d5 sofort «2—c4 oder

auch wieder Dh5 war stärker .18 Kd7 —e7 !.Ein sehr wichtiger Verteidi -
gungszug , der allerhand Arbeit
leistet , deckt 57 . öffnet die Liiu -
ferlinie und weicht auch dem Ab¬
zugsschach aus . Die schwarze
Stellung sieht plötzlich wieder
«ehr freundlich aus .

19. De2 —c4 Lc8 —e6
20. Dc4 —c7+ T starker Sb520 Sb8 —d7
21. Tfl —dl ? Le6 :Td5 .

Damit ist natürlich die Partie
erledigt . Es folgen noch einige
ßchattenzüge .

22 . c2—c4 La5 —eo
23 . Sd6 —b5 Zu «Pät
23 . . . . . e8—e2ü

Aufgegeben .

Schlußstellung :

, W/M

* M
£
B

a b c d s i g h

Lösung :

2 n „
<
9," ;,haufeab l t Noö » V. wr . B . Palkoska .) 1. T *5—»8 ! droht

§ • Xvt - i » ' ,e6 2-. Db2 - 1- Kfl 2 DaO 1 DXe4

Z v.
Ua7 + Dreifache Hinleakung der »ohwarzen Dame hinter einen

schwarzen Sperrstein .

SleichNang.

Tut dir ' s «In Freund , der reif an Jahren
Und . mehr als du ist welterfahren ,
So achte drauf , tu , was er spricht .
Verliert 's den Kopf wird 's deinem Magen ,

8ft
'
& gut bereitet , sehr behagen ,

ls allbeliebtes Fleischgericht . - pli

Charade .
Die beiden Ersten biet ' ich dir
Du hast sie gern und suchst sie hier .

Kommst du ins Dritte , hoffontlich ,
Geht aus die Sache gut für dich.

Das Ganze scheint uns Vieler oft ,
Da kommt die Lösung unverhofft .

—Th . Sch.

Kreuzworträtsel .

2 L T
= Hn
W13

7 J Ü ;
J—

9

< , B L
10 m 11

■■13
I
- !

L f L UJ
Wag « recht : l quälende Empfindung , z Gewässer , g weib¬

licher Vornamen . 6 großes Gemach . 8 Charakterzug , tO Zahlwort
11 weiblicher Vorname . 18 Wette im Rennsport . U Antwort 15
Voranschlag .

Senkrecht : 1 Luftart . 2 Zahlwort , z Gedichtform . 4 uner -

wünscht « Zustand . 7 stolzer Vogel . » Sohn Äoahs , 10 Sohn
Jalods , 12 Sinflstimme .

Silbenrätsel .

a — a — a — al — am — an — au — bi — da — der — dez —

di — hi — bo — do — t — t — e — el — en — fred — gö —

ka — le — le — le — Ii — Ii — Ii _ mant — ment — mör —

ne — nei — ner — no — 0 — phi — ra — ra — re — re —

rechts — ren — fan — stra — ta — ta — ter — ter — the —

tiv — tra — va — vous — walt — zi
Aus diesen 57 Silben sollen 16 Wörter gebildet werden von

nachstehender Bedeutung : l Edelstein , 2 im Altertum beliebtes

Schaugebäude , I Fußbekleidung , 4 Teil der Erde , 5 Bittgebet ,
K ernste dramatische Dichtung , 7 Grundstoff , 8 Zusammenkunft , g

scherzhafte Bezeichnung einer alten Kragentracht . 10 weiblicher

Vorname , 11 Sprechgesang , 12 Schußwaffe , 13 Schlingpflanze , 14

männlicher Vorname , IS sagenhaftes Land , lö gelehrter Beruf .

Di « Anfangs - und Endbuchstaben in sinngemäßem Zusammen -

hang gelesen , ergeben einen Sinnspruch .

Zahlenschrift .

12343 — 563 — 783910132 — 1131231021 — 6131 —

5813 — 11378910314 — 1469101 — 7321

Schlüssel : 1284118 Form von Früchten , 56910141412

Kunstwerk , 7 8 91013 geschätztes Produkt eines Insekts .

Akrostichon .

Aus jedem Wort ist durch Umwandlung des Anfangsbuchstabens
ein neues Hauptwort zu bilden . Die neuen Anfangsbuchstaben er»

geben im Zusammenhang ein Sprichwort .

Gran , Bote , Last , Fisch , Engel , Oase , Dieb , Wange , Egel , Jlias ,

Fuge , Plan , Wache , Name , Oder . Gral , Bier , Fest , Zier . Wetter ,
Wand .

MüHim ans »er legten Mlel-W.
Worträtsel : Grundsatz.

Sch«rzrebu» : Leichte Tischweine.

Silbenrätsel : 1 . Fahnenflucht ; 2 . Ramiro ; 3. Eisenvitriol, '

4 . Ursulinerini 5. Nagasaki : 6 . Damiette : 7. Eichendorfs : 8 . Im -

promptu : S. Nordamerika : 10. Danaidenarbeit : 11 . Elekirotechniler ;
12 . Reinclaude : 13. Nordenskiöld : 14. Obsidian ; 15. Timbuktu :
16. Geweih : 17. Elfenbein : 18 . Hellebarde . — Freunde in der Not

gehen hundert auf ein Lot .

Vexierbild : Quer unter den Armen des Kindes . Bild schräg
von links unten ansehen .

Scherzsrage: E . lEhering ? Esau ? Estrich: Edom .)

Logogriph : Weinland — Leinwand .
Kreuz-Charade : Base. Banal , Baal ; Senat , Seal , Serie : Natal ,

Alba . Alma : Marie , Riese .

Richtig, Lösungen sandte» ( im

Margot Schön , Elsa Scher « , Elisabeth Vollmer , Simon
Scherer . sär

üller , Lahr ,
Kraft , Heinrich Scherer . sämtliche aus Karlsruhe .

Werner Mü
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SSdwestdeulscheJndustrie-undWiitschafls -ZeitunS
Die Aufhebung des Steuerabzuges

vom Kapitalertrag bei festverzinslichen Werlpapieren .
Auf Grund des Ermächtigungsgesetzes vom 9. Juni 1930 zur Er -

lcichterung und Verbilligung der Kreditversorgung der deutschen
Wirtschaft steuerliche Magnahmen zu treffen , hat das Reichsfinanz -
Ministerium nunmehr , wie der DHD . erfährt , eine Verordnung ent -
morsen , die bekanntlich noch der Zustimmung des Reichsrates und
eines Reichstagsausschusses bedarf . In § 1 wird der Steuerabzug
vom Kapitalertrag für festverzinsliche Wertpa -
pic ^re und Vorzugsaktien der Deutschen Reichsbahngesellschaft auf -
gehoben . Festverzinsliche Wertpapiere im Sinne der Verordnung
sind Anleihen , die in öffentlichen Schuldbüchern eingetragen sind , und
Anleihen , über die Teilschuldverschreibungen ausgegeben sind . § 2
sieht die entsprechenden Änderungen des Einkommensteuergesetzes
vom 10. August 1923 und § 3 diejenigen im Körperschaftssteuergesetz
vom selben Tage vor . Die Verordnung soll gemäh 8 4 erstmals für
Kapitalerträge gelten , die nach dem 2 . Januar 1931 fällig werden .

Dividendenloser Abschluss bei Gritzner.

ftpfiett Soziallasten und Löhne in allen Abteilungen etwas »urückgegaugen .
S * s., erstenmal seit ihrem Bestehen ist die Gesellschaft nicht in der Lage ,einen Gewinn auszuweisen . Trotz der unallnstigen Wirtschaftslage konnten
aber ourch Lagerverkäuse die Gesamtverbindlichkeiten wesentlich verringert
und die Lmmdität gesteigert werben . Auch von Zurzeit im Gang besinnlichen
Su sion s b e w e g u n g e n in öer ZiäHmaschinen - und Fahrradindustrie
erhofft der Vorstand günstig « Auswirkungen .

• J®', e , cr 'tl !t , vier Monate des neuen Geschäftsjahres haben bereits
wieder « ine Steigerung des Umsatzes gebracht, doch labt sich - in
enogiiltiges Urteil erst auf Grunö des letzten Vierteljahres , das in der
Sabrradbranche das Hauptgeschäft bringt , abgeben . Gerlichte über eine
beabncht>lgte Aktiemusammenlegung wurden von Aussichtsratsseite als
grundlos dementiert .

. Die Reoularieu wnrden darauf einstimmig genehmigt und Vorstand
Jsstaan Der in der Bilanz ausgewiesene Verlust von«. . . ^ »S

- _ „ UfNeu hiu ^ »gewählt in den Äuisichlsrat wurde Direktor P n tz el von der
Danatbank als Vertreter der Grotzaktionärin der Gesellschaft .
. ^ luS der Bilaiu : AK ^ 6 305 uoo , Reserven 1100U00 , Kreditoren2 606 000 Debitoren 2 910 000 . Immobilien 2 699 U60, ivtaschinen 1554 348,SabrlkationSkonto 3 619 752. Scheck unO Wechsel 228 000. Sasse 41 041, Hvpo -
tvekeu 276 678, Slbschretbungen 225 löl .

Versicherungsfusion in Mannheim .
In der Aufsichtsratssitzung der Kontinentalen Versicherung ?-

gcsellschast, Mannheim , wurde der Fusionsvertrag (Uebergang auf
die Mannheimer Versicherungsgesellschaft ) genehmigt . Für je 3
Aktien der Kontinentalen werden 2 Aktien der Mannheimer Ver -
ficherungsgesellschaft gewährt . Der gesamte Geschäftsbetrieb der
Kontinentalen geht auf die Mannheimer über . — Die sich an -
schließende Aufsichtsratssitzung der Mannheimer Versicherungsgesell -
schaft genehmigte ebenfalls den llebernahmevertrag . Eine Kapital -
erhöhung findet nicht statt , da die erforderlichen Aktien der Mann -
heimer Versicherung zur Verfügung stehen . Der Abschluß der Mann -
heimer Versicherungsgesellschaft weist einen Gewinn nicht aus . In
einzelnen Branchen eingetretene Verluste werden mit Hilfe des
inzwischen hereingekommenen Amerikaguthabens ausgeglichen . Die
Transportversicherung wird abgebaut . Auch in der Feuerrückver -
sicherung wird das Geschäft eingeschränkt . Das neue Jahr hat sich ,
soweit heute zu überblicken ist , merklich besser angelassen . Unter
diesen Umständen fühlt sich die Verwaltung berechtigt , einen Teil
des Amerikaguthabens zur Hingabe eines Bonus an die Aktionäre
in Höhe von 10 pEt . zu verwenden . Die Generalversammlungen
der

'
Mannheimer und der Kontinentalen Versicherungsgesellschaft

finden am 15. Juli statt .

Hauptversammlung der Neckar-A -G. in Stuttgart.
Die ordentlich « Generalversammlung genehmigte einstimmig den

Abschluh für 1029 , der einen der Abschreibunas - und Ernenerungsrück ,
läge zu überweisenden lleberschuß von 854 255 (306 814 ) NM . ausweist .
Ministerialrat Hirsch stellte die Tatsache fest , daft bezüglich der früher
fo beiß umstrittenen Neckar - Kanal - Strecke Mannheim -Heilbronn niemand
mehr ernsthast Zweifel in deren wirtschaftliche Bedeutung
(efet. Auf Grund einer Umfrage könne mit Befriedigung festgestellt
werden , daß stch die wirtschaftlichen Kreise Württembergs tn allen Teilen
vom Neckar -Kanal das versprechen , was bei Inangriffnahme der Arbeiten
in Aussicht gestellt wurde .

Die Versammlung genehmigte hierauf die vorgeschlagene Erhöhung
de? Ziktienkavitals von 5 .36 um 7 .64 auf 13.0 Mill . NM . durch Um -
Wandlung eines Teiles der vom Reich und den Ländern Württem -
Württemberg , Vaden und Hessen früher gegebenen Darlehen .

Von den neuen auf den Inhaber lautenden Aktien übernimmt da ?
Deutsche Reich 4 86 Mill . NM . . Württemberg 2 .33, Baden 0.42 und
Htfsen 0 .03 Mill . RM . Das gesetzliche Bezugsrecht der Aktionäre ist
ausgeschlossen . Wie Ministerialrat Dr . Hirsch mitteilte , ist eine ähnliche
Transaktion , die die Erhöhung des Aktienkapitals und Verringerung
der langfristigen Darlehen zum Ziele bat . auch für die nächsten Jahre
geplant .

Holzverkäufe aus nichtstaatlichenbadischen Forsten
Während der Zeit vom 20 . Mai bis 13. Juni wurden verkauft :

Fichten - und Tannenstammhol » von der Stadt Villingen , u . a . 592 Fest -
meter 1.—. Kl . Nichten und Tannen zu 88 Prozent ( Snhrlöhne 1.60— 3.00
NM . ie Festmeter ) : 150 Festmeter Fichten 1 .—3. Kl . für bestimmte Ver -
ivendungszwecte 110 Prozent : von der Evang . kirchl . Stiftungsverwal -
tun » Ussenburg aus Bezirk Triberg 159 Festmeler Nadelstammhvlz 1 .
bis 5 . Kl . zu 75 Prozent ( Fuhrlohn 4 RM . ie Festmeter ) : von der Ge «
meinve Pfaffenweiler bei Villingen 61 Feftmeter Fichten I .—5 . Kl . 85
Prozent «.»nhrlöhnc 2.50 JMJ ; von der Stadtgemeinde St . Georgen
für 420 Feftmeter Fichten und Tannen 85— 90 Prozent , im Mittel 85.5
Prozent ( Fuhrlöhne 1 .50 RM . ) : von der Kath . Pfarrvfründe Schönen -
bach bei Furtwangen 220 Feftmeter sichten

3 .- 6 . Kl . gegen Bar , u
83 Prozent ( Fuhrlöhne 1.50—1.80 R5W von der Gemeinde Mudcl -
fingen bei Donauefchingen 631 Festmeter Fichten 1.—6. Kl . 83 Prozent
«guhrlöhne 2 .00 RM . ) : von der Stadt Radolfzell 107 Feftmeter Fichten
1 .—6 . Kl . 86 Prozent (Fuhrlöhne 2 .00 IHM . ) ; von der Gemeinde Grafen -
Hausen bei Vehlingen 1 583 Festmeter Fichten und Tannen 1.—6 . Kl . 82
bis 90 Prozent , im Mittel 83.9 Prozent ( Fuhrlöhne 2—5 RM . ) , teilweise
gegen Bar : von der Gemeinde Oberharmersbach 114 Feftmeter Nadel -
holz 1.—6 . Kl . 78 Prozent ( Fuhrlöhne 3 bis 8 % RM . ) : von der Ge .
meinde Wieden , Bez . Todtnau i . SB., 427 Feftmeter Fichten 1 .—6. Kl .,
geringwertige 1929er Sommerware , 62 Prozent ( Fuhrlöhne 6 RM . ) :
von der Gemeinde Oberharmersbach 1185 Festmeter «kichten und Tannen
72— 75 Prozent , im Mittel 74 Prozent ( Fuhrlöhne 3—3 .50 RM . ) : von
der Stadt Zell 177 Festmeter Tannen mit wenig Buchen und Forlen
70—75 Prozent , im Mittel 74.1 Prozent ( Fuhrlöhne 3—8.50 ÄM . ) : von
der Gemeinde Bad Peterstal 417 Festmeter Fichten und Tannen 1 . bis
6. Kl . 70— 76 Prozent , im Mittel 74.8 Prozent ( Fuhrlöhne 4— 5 RM . ) :
von der Gemeinde Wellendingen (bei Äonndorf ) 196 Feftmeter Fichten
und Tannen 1.—6. Kl . 84.6 Prozent IFuhrlöhne 2—2 .50 RM . ) gegen
Bar : von der Gemeinde Aasen sbei Donaueschingen ) 116 Festmeter
Fichten 1.—6. Kl . 87.5 Prozent sFuhrlöhue 2 RM .) : von der Gemeinde
Gräfenhausen sbei Vehlingen ) 209 Festmeter Nadelholz I .—6 Kl . 80 Pro¬
zent ( Fuhrlöhne 2—5 NM . ) : von der Gemeinde Gundelfingen lbei
Bonndorfl 170 Feftmeter Fichten nnd Tannen mit wenig Forlen 1. bis
6 . Kl . 81 Prozent ( Fuhrlöhne 2 RM .) : von der Stadtgemeinde Braun ,
lingen 1699 Festmeter Fichten mit wenig Tannen 1 .—6. Kl . 85.9 Pro¬
zent (Fuhrlöhne 1.30—2 NM . ) : von der Gemeinde Gräfenhausen 140
ftestmeier Fichte mit wenig Tanne 1.—6. Kl 85 Prozent lFuhrlöhne 2
bis 5 NM . ) : von der Stadtgemeinde Bonndorf 185 Feftmeter Fichten
und Tannen 1.—« . Kl . 82 Prozent der Landesgruadvreise lFuhrlöhne
2—2 .50 NM . ie Festmeter ) . Forlenstammholz erlöste etwa 80 bis 85.7
Prozent der gleichen Tax «. Forlenrollenhol , brachte 10—10.60 RM . ie
Ster . Papierholz wurde mit 82—92 Prozent der Landesgrundpreise be -
wertet .

Metall > Terminnollerungen
Berlin . 24 . Juni . (Funksprnch .)

Kupfer
be » . I Geld I Brief

Biel Zink
hez . IGeld I Brief I hei . I Geld I Brief

Tnni
Juli
Ausrast . . ,
September •
Oktober . .
November
Dezember
Januar . . .
Februar . .
Marz . . . .
April . . . .
Mal * • « •
Tendenz:

II
* 97 .5 35 36 32 32 .75

97 35 .25 35 .5 31 .75 32 75
96 97 35 35 .75 32 .5 33
96 97 35 35 .75 33 33 .5
96 &6 35 .25 35 .26 33 .25 33 .75
96 35 .25 35 .75 33 .5 34
96 .25 96 .75 35 .25 35 .7? 33 .75 34 .5
96 25 96 .7S 35 25 35 .75 34 .5 35
96 .25 96 .75 35 .95 35 .75 34 75 35 .25
96 25 96 75 — 35 .25 35 .75 35 .5 35 .75
96 .25 96 .75 35 .5 35 .7 .'

35 .75
35 .5 36

96 .25 96 .75 — 35 .5 35.75 36 .25
ßtetiar still ruhig

Die neuen Preise am suddeutschen
Eisenmarkt .

Die Klärung der Verhältnisse am Markte bezw . die Festsetzung der
N ? ueu Preise hat insoweit etwas Belebung gebracht , als absicht -
Uch zurnckgehaltener Bedarf herankam , wodurch der Handel etwas mehr
Beschäftigung erhielt . Man betrachtet die VerkehrSzunahine aber nnrals eine vorübergehende Erscheinung , denn man rechnet damit , daß .nachdem der dringendste Bedarf gedeckt ist. das Geschäft allmählich wiederw die bisherige Lethargie zurückverfällt . JeSensalls beurteilt man die
Weiterentwicklung keineswegs optimistisch .

In Roheisen sind die Verfügungen mit dem Eintritt niedrigerer
Preiie etwas starker geworden : neben den ausgefprochenen Gießereien
waren auch die Maschinenfabriken etwas hänsiger als Abnehmer von
Roheisen am Markte . Bei der Versorgung wurde in weitgehendem Mab
l o t h r i n g i pch e s Roheisen für süddeutschen Bedarf herangezogen ,welche Herkunfte bei den Einfuhren gut die Hälfte ausmachten . Das
Walzeifen geschält , an nud für sich auch etwas belebter , krankte
erheblich daran , daß fast nichts auf weite Sicht gekauft wurde . Dabei
war es weniger der fehlende Ueberbllck über den kommenden Bedarf ,als Zas fehlende Vertrauen zur Stetigkeit der Tendenz , was diese
Zurückhaltung verursachte . Das Geschäft in Stab eisen war dadurch

etwas reger , daß sich manche Firmen der weiterverarbeitenden
entschlossen , sich etwas mehr Lagervorräte hinzulegen , wenn „Scri )'»
Ausmatz dieser immer noch ziemlich klein gehalten wurde .
mußten manche GroßhandelSsirinen , durch etwas größere
LMnlatzt . etwas stärker bei den Walzwerken wegen Material 8rt

In ländlichen Bezirken bat man die Bautätigkeit vielfach jetzt " I .xitt «
genommen , weil tich hinsichtlich der Finanzierung bessere
ergaben , und man erwartet für den Spätsommer aus diesen . -»Ä öis
steigende Bezüge . Sonst war in Forineisen das Geschäft , i ^ ? . [ent-
weiterverarbeitende Industrie als Abnehmen » in Betracht komim .
lich ruhig verlaufen .

Mit dem Einkauf von Feinblechen ist bisher absichtlich ' jitiirf
gehalten worden : nachdem aber jedt die neuen Preise des
vorliegen erwartet man ebensalls mehr Belebung . In G r o ° ' , ^ (6
M i t r elblechen sind die Bezüge im allgemeinen ziemlich >
geblieben , wogegen in Qualitätsblechen fortdauernd Material i"'
wurde . Das W a lz d r a h t g « s ch ä f t hat an Umfang M ' Snl ' »
nehmen können . In Bandeisen sind verschiedentlich , ^ bru >»
in etwas größerem Ausmaß erfolgt . Das Geschäft in R <* h V W »
ohne sichtliche Belebung , da vom Banmarkte ivenia Ansorse
kamen , außerdem aber auch die weiterverarbeitenden Werke W Iii ein-
kauf andauernd sehr zurückhielten . Drahterzeugnisse hatten zlcn» >»
geschränkten Absah .

Die Notwendigkeit der Exportförderung.
Der gegenwärtige Ausfuhrüberschuss eine Folge der gedrosselten Einfuhr .

In der ordentlichen Generalversammlung der Bank für deut -
sche Jndustrie -Obligationen hielt der Vorsitzende , Dr . Krupp von
Bohlen und Halbach eine bemerkenswerte Rebe , in der er auch das
Problem des deutschen Außenhandels berührte . Hiernach genüge es
nicht , eine Belebung des inländischen Marktes herbeizuführen , viel -
mehr müsse eine Förderung des Exports mit allen zur Verfügung
stehenden Mitteln hinzutreten , wenn dem Verschrumpfen der Wirt -
ichaft Halt geboten und wenn , wiederum nutzbringende Arbeit an
die Stelle bloßer Beschäftigung treten solle. Freilich seien die
Fragen der Eportvermehrung nicht allein von dem Wollen der
deutschen Wirtschaft abhängig , da sie über die Grenzen des Landes
in die wirtschaftlichen Tendenzen aller anderen Völker hineinspiel -
ten . Auch jenseits der Grenzen unseres Landes müffe sich die Er -
kenntnis durchsetzen, daß die Krankheit des Nachbarn eine Gefahr
für das eigene Wohlbefinden enthalte . Gleichzeitig mit dieser
Rede erscheint der periodische Bericht des Leipziger Meßamts , der
zusammen mit dem Institut für Konjunkturforschung herausgegeben
wird . Hierin wird ebenfalls betont , daß angesichts der geringen
Kaufkraft der inländischen Verbraucher die Ausfuhr mit allen
erdenklichen Mitteln erhöht werden muß .

In diesem Zusammenhang ist zunächst darauf hinzuweisen , daß
die starke Steigerung des Aktivsaldos der deutschen Handelsbilanz ,
der in den ersten S Monaten des Jahres 1930 annähernd 400 Mill .
RM . ausmacht , nicht die Folge eines gesteigerten Exportes ist ; der
Ausfuhrüberschuß ist lediglich das Resultat der
überaus stark gedrosselten Einfuhr nach Deutsch -
l a n d . Das Problem der Exportförderung bleibt also weiterhin
sehr brennend . Nun liegt ja eine Fülle von Vorschlägen amtlicher
und privater Stellen vor , die alle eine Hebung der deutschen Aus -
fuhr zum Ziele haben , jedoch sind entscheidende Fortschritte auf
diesem Gebiet leider noch immer kaum zu erkennen .

Erst vor wenigen Wochen ist dem Reichstage eine Denk -
schrift der Reichsregierung über Fragen der amtlichen Außen -
Handelsförderung , insbesondere des wirtschaftlichen Nachrichten -
und Auskunftsdienstes zugegangen , mit der sich zurzeit ein Unter -

ausschuß des Haushaltsausschusses befaßt . Diese Denkschrift ist
übrigens ein erfreulicher Beweis dafür , daß sich nun endlich das
Reichswirtschaftsministerium und das Auswärtige Amt über die

Außenhandelsförderung geeinigt Habenz bisher bestanden nämlich

zwischen diesen beiden Behörden erhebliche Ressortstreitigkeiten - ^
der Denkschrift werden die Möglichkeiten behandelt , die \ üt <
Ausbau der amtlichen auswärtigen Vertretungen in 5 ^ 0?
men . Allerdings ist zu berücksichtigen , daß die schwierige Ka >! e„
des Reiches einer weitgehenden Ausgestaltung dieser Verl *'c . un9
im Wege steht . Ziemlich zurückhaltend äußert sich die
in der Denkschrift übrigens über die wichtige Frage der ^
Propaganda , obwohl durch sie bei richtiger Anwendung 01;
frage für deutsche Erzeugnisse zweifellos sehr stark angeregt
könnte . Die Zurückhaltung ist allerdings insofern verstanvl
die mit Deutschland im Auslande konkurrierenden Länder
strengungen weiter verstärken werden , wenn sie über die
heiten der deutschen Exportpropaganda genau unterrichtet »

^
Zm Interesse der deutschen Handelsbilanz und dam »

sa mten deutschen Wirtschaft ist zu fordern , daß bald g e h a
b5l)er '

wird . Es ist oft betont worden , daß die amtlichen Ausia . je"
tretungen nicht genügend leistungsfähig sind , um ihren &J j>e#
nachzukommen . Da aber in der gegenwärtigen Finanzlag
Reiches eine Umgestaltung und Verbesierung des Ausland ' '

richtendienstes und der Exportpropaganda kaum durchzufuyr
wird die private Wirtschaft die Zügel in die Hand nehmen
Notwendig ist vor allem eine rationelle Zusammenarbeit >a . u ri5>
in Frage kommenden Stellen , da nur auf diese Weise ' ***
unnötige Kosten zu vermeiden sind . Dies gilt insbeion
die llebermittlung von Wirtschaftsnachrichten aus dem ^ Zu «

nach Deutschland . Die Erportförderung muß endlich aus
stände der Theorie hinauskommen und in die Praxis umge > v
den .

Exportförderung durch Informationen
Mannheim . 23 . Juni . - In . den Kreisen der südivcstde >it ^

Industrie haben die Besuche der auf DentfchlandSnrlaub ?. qfnfK'Jj

tili'

Industrie haben die Besuche der auf DentfchlandSnrlauv " zln -u
amtlichen deutschen Vertreter Im Ausland 0 .
gefunden . Geben sie doch den Ervortintereskenten die Mob " uno
den deutschen Auslandsbeamten versönlich Fühlung zu nehme fte tfe *
iiber alles Wissenswerte zu unterrichten . So haben die
legeuheit gehabt , sich über Australien , Brasilien . Griechenland - els" ^ d>
Ceylon . Indien . China . Türkei usw . zu Informieren . Wie w " i,n
wird In den nächsten Tagen Gelegenheit sein , die Berhalinmc ,
llchen Teil der Bereinigten Staaten , in Siebenbürgen nn » . ^ stelle
chlna kennen zu lernen . — Auskunft erteilt die Außenh !>» d ^
Baden und die Pfalz in Mannheim , L. 1,2.

Frankfnrfer Ätiendborse. Sonstige Märkte. 5 ^
. Erdbeeren 25—35.

und

tagsauflöfana in
"

$ ieü¥en
'
lft

"
män

'
äußerst zurückhaltend Kunstseide eher

schwächer . Bankaktien zum Teil nachgebend . Am Neutenmarkt Türken
gesucht . An der Nachbörse nannte man Karben 1E>S%. Tendenz : vollkom -
"" "

Anletticn ^
°

ÄltveNtz 58%, Neubesitz 9 , 4 Deutsche Schutzgebiete S.5 .
Bankaktie « . Allgemeine Deutsche Creditanstalt 1 IS , Barmer Bank¬

verein 123.25, Bayrische Hvv . - und Wechselbank 1Z7 .25. Berliner Han -
delsgesellschaft 161 , Cammerz , nnd Privatbank 142 .25 , Darmftadter und
Nationalbank 2M .75 . Deutsche und Dlscouto - Gesellschast 184, Dresdner
Bank 134.25 . Reichsbank 263 .25 . Oetterr . Credit 27 .8 .

Berawerksaktle « . Harpen 122 , Ilse Berg 239 , Kali WI4 «r8 -
leben 203, Westeregeln 207 , Klöcknerwerke 99, MannesmannrShren 945,
Phönir Bergbau 88.5, Rheinische Braunkohlen 216, Rhein - Stahl 110, Ber .
^ ^'

? raiwv >>r ?n>ert «. Samb . Amerik . Pakelfahrt 10.1 .5 , Nordd . ? lond 104.
I « d» strieaktl «n . AEG .-Stammaktien 150.25 . Deutsche Gold - Schelde -

alstalt 145 . Elektrische Licht und Krast 146, I G . Surben 158?i . Selten
und Gullleaume 110, Gessiirel 143.5 . Goldschmidt Th . 58 . Hol,mann PO.o .
Iunahans Gebr . 38 .5, Lahmever 158, Meiallgesellschast 114, RütgerS -
wcrke 59 .75 , Siemens u . Oalske 217 .5 . Sildd . / inckersabrlk 156 .75. Voigt
u . Häsfner 150 , Wariß n . Freytag 74.25. Zellstoff Aschafsenburg 119. Zell -
stoss Waldhof 157.5 . Aku 87.5 .

kariser körse .
WTIS . Paris . 24 . Juni . (Pnnksproch .)

Schlnßknrse In Francs ie StUck:
Anleihen :

3 frz.. Rte. 6) 8725 8755
6) 101.20 101 .45
6) -
6) 101 BS 101 . 60
fi) 101 30 101 . 60
6) 106 . 16 106.66

rermlnmarKt
Bqu d Franc 1) 218 .60 223,60

5do . 15/16
4 do . 17
4 do . 18
6 do . 10
Odo. 27

Bqu d I
, Nat.Crid . 3) 1470 1492
. de Paris 3) 2735 274b
. Union 3) 1791 1645

<Jpt.Lvon-AI5 ) 1009 10Ü8
CridComra . 3) 1398 1420

1.30 3070
. 6 795

Suez-Kanal 5) 177 'M 178. 00
Ch. d. F. Est 3) 1095 1100
do. Lyon 3) 1527 153ü
do. Midi 3) 1215 1245
do. Nord 4) 2335 -
do. Orleans 3) 1358 1365

Hassamarht : 23 . 6. 24 6.23 . 6. 24 . 6.
MMropollt. 5) 1170 -
Distr .d 'El . 5) 2965 -
Cie.04n .El . 3) 3162 3225
EnElLitMid 3) 1425 1450
do du Nord 5) 1085 1112 Enlndstr ,
Thoms Hst. 3) 810 842 Est Lura .
Courriires 6) 1390 1435 Forc. Mot
Lens 6 ) 1096 1185 H.-Rh .
Kuhlmann 5) 964 981 >nd . Elec.
Phos Gafsa 6) 805 819
Charg.Riun .3) 665 665
C. Transati . 2) 739 765
Air Liq . 6) 1679 173b
Citroen B 3) 736 757
Peugeot 3) 705 730
Un .Europ. 3) 1715 1745
Russe Cs. 3) 595 —
4Türk .un . 3) 4985 -
5 do . 14 3) 3840 -
Wag. Lits 3) 495 508
Rio Tinto 9) 4220 425 *:

Nennwert der Stflcke 1) 1000 Fr . , 2) 600 Fr .. 3) 500 Fr . . I ) 400 Fr .. 5) 250
Fr . 6) 100 Fr .. 7) 600 RM- 8) 100 Bei« . Fr .. 9) 5 Pfd . Sterl .. 10) 200 Fr.

Soc .Gn .Als . 3) 1375 1390
Appl.Indust.6) 783 801
Elect Paris 5) 1720 1745
En .El .Ctr . 3) 2260 2275

6) 518 520
6) 984 985

3) 1195 1200
. 3) 1300 1340

Dollf . Miec . 31 9700 9795
Ac . Longwy 3) 1715 I7b0
Ac. Marine 3) 1350 1365
Den. Anzin 3) 2660 2740
Creusot 4) 1855 1900
Sole Ar« . 6) 6980 -
Mess .Marlt. 5) 218 —
Gr . Moul

Paris 10) 150 150
Harpener 7) 4385 4450

t ezcl .

Schlachtvieh- und Nutzviehmärkte
Stuttgart , 24 . Juni lDrahöbericht .) Rlehmarkt. ES waren zugeführt

und wurden ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 1114 Rinder :
28 Ochsen : al 54— 56, 61 49— 52 : 55 Bullen : a 51 —58, h 4«— 50 ; 804 Stühe :
a 41—47 . h 82 —39 , c 25—30 , b 15—28 : 300 Särsen : a 56— 59, h 50 —54,- - - - - -
c 46—49 : 1015 Kälber : a —. b 81 - 84 , c 70 d 60—68 : 5 Schake :
2051 Schweine : a 58—60, 6 00—62 , c 63—64 , d 63—64 . e 60— 62, f 60—02 :
Sauen : 40—50 : Tendeim : Rinder mäßig belebt : Schweine schlevvend ,
Ueberstand .

Bühl , 23 . Juni . Tchweivemarki . Zufuhr : 304 Ferkel und 41 Läufer -
schweine . Preise : Ferkel 45—«0 Mark , Läufer 100— 180 Mark vro Paar .

Durlad ), 21 . Juni Auffuhr : 39 Läufer zum Preis vro Paar 85 bis
100 Aiark : 261 Nillchschweinc zu 45—60 Mark .

Pforzheim . 23. Juni Auffuhr : 4 Ochsen. 6 Kiihe 49 Rinder . 20 Farren ,
45 Kälber , 328 Schweine Preise : Ochsen 53—57 . Farren 52— 54. Kühe
74— 86 . Schweine 65—68.

Ofsenburg . 21. Juni . Auffuhr : 290 Ferkel »um Preis von 58—65 Mark
vro Paar .

stetig , Standard v . Kasse 48 %— 49 3 Monaie -ki '/»— 49 . Set p i jj
Elektrolyt 54M.—56V4. best leleetcd ElektrowirebarS » ,i»'t
Tendenz sest, Standard v . Kasse 3 Monate Ä i1'
36% , Banka 142% . Stralts 138% : Blei : Tendenz stetig , auf

' " »ei ^ A :
8 . entst . Sichle » 18 , Settl . Preis 18 : Zin k : Tciidcnz -lö . CJUIl . iO » wl -Ul . JO » O » *» **r v ' J .., OltCl

wöhnl . prompt 15 % , entst . Sichten 16% . Settl . Preis 15% , «-1"
" ol 'Wolframerz I6M1.

Hambnrger Warenmarkt ,o ■
Hamburg . 24 . Juni . <Deutsck>er

^
Kuk

^
Gewürze : Allaemeinstimmiing lustlos . Psefser mnd .„erf«1?

ruhigem Geschäft . Preissorderungen allgemein » nveranveri . IIN ' " ,»' -
Baumiv 0 lle hat weiterhin rnhiges Geschäft Am « r

33̂ 11»' '
r !»•

Standard Middling loeo 14,90 Dollarcenis per lb Osiind s« e .,lCe o"
r {S'

sine oomra stand I 3,80 venee ver lb . Bremen Klausel II 4,v» (c'
Oele und Fette : In allen Artikeln heriickt ruv -Ĉ ,bi,l .a. ^ i>

qeschä' t zu unveränderten Preisen . Leinsaat , la Plata cu . > -
' Uli 19,27^ hsl . . dito per August 19,42 '̂ hil Palmternöl . roh >.

mbKn -'
in

Juli 19,27 ^1 h,l . . dito per August 19,42 ',DU Palmterni » .
Leihsässern . ver Juni —Sept . 26 .10 Piund Sterling , ver arft 1a

r?^iit?!fl aii l J e tt f 1 li eh 11 haben unveränderte Preise und
. affee : Der Brastllerniinmarkt verkehrte heute m

Haltung Die Preise lagen teils % Pfennig höher und
ünrca -

^

niedriger . Die vorliegenden Brasilosierten lauten ^unverän ^ reise .
1 SH . niedriger . Der Konsum ist weiter Zurückhaltend ,

1
durchweg 1 Pfennig ermäwgt . Gewaschene Kaisees haben
Preise und wtarktlage . « ^ ileN.

Schmalz : in ruhigem Geschäft , bei unveränderten v ic

in
Rotterdam.
Hfl . v . lüQ

an . 8,60 (8,52 )
"
;

(117W) ,

Ausländische Getreide und Fette. ^ e , ^
24 Juni . ( Funkspruch . ) Gotreide -Schlubkn ^ ^ i/. % {lW '
fifl . ) Juli 9 (8 .95 ) , Sept . 8,50 (8,40 ) , 9i » »

{l
s
fl8 '% 1

,1: ais ( in Hsl , p. Last 2000 Kg .) Jult >■ . « l
Rov 118 Vi ( 118) ,

ikiprul
S «vi . 118 K ■ ■

Liverpool . 24. Juni ( Funkspruch, )
tn Klammern ) . Wetzen ( 100 ll >. )
>7,1 -41 . Okt . 7.02 (7,2VS ) , Dez 7,3 % (7,3% ) ; Ü/U I ^ 5
S ! ai - J -uni 23 (23,6 ), Tendenz : ruhig ( stetig ) : -JJi c l) (^

>«KS
'ÄJan . 120'/ . (120 % ) ..

>«tre !de -
(120V. ) . „ «

iSS
'
l

'
ld

c ' u

TC)-
rrci -

traights 33—84 (33 —34 ) ; London Weizeumehl 2t>—
Preise in shilling und pcnce . — fif !"

' ■
Wiuuiveg , 24. Juni . «Funkspruch . ) Getreide - - - « " »'' aS y

tagskurse in Klammern . ) Wetzen : Tendenz flau , o » \ 4^ 'A'
Okt . 95% ( 100% ) . Dez . 99-4 ( 102% ) . Haser : JuU 4yji olt .
44 % (45% ), Dez . 43% (43% ) . Roggen : Juli 4o% W <41 « »'
(51 % ) , Dez . 53 (54% ). G e r st e : Juli 36% (38% ), Okt .
42% ( 44% ) . Leinsaat : Juli 207% (210 ) , Okt . nlff (ge^ >' „
182_ (— ) . Manltobawelzen Loko Rortbern 1 92A
( j3

Chicago .
'
IV

^
Juni . «Funkspruch . » Getrelde -Schlu ^

ttrie ^ ^ sS
^

.

kurse in Klammern . ) Weizen : Tendenz slau ( fein - ^ (10 *
( 92—% ), Sept . 91 % —% (95%— % ) , Dez . 97% - 96'/» «100» Dez - . ^ I,
Tendenz slau ( fest ) . Jult 75 ( 76% ) . Sept . 73% J74 % ) .

^ 1& («FM . i3

44 % (47%) '

Bnenos -RIres . 24. Juni . «Funksvrttch . , Gctrcib «=» <«l" £ (0,85) ; 5 , )t
. . J in Klammern ) . Weizen : Juli 9,57 (9 .76 ) . Aug . L
uni 5,77 (5.75 ) . Juli 5 .64 (5 .691 : H g ke r : Juli 4,10 Q

(i 'i (IS -92 ' -
endeuz stetig ( stetig ) . Juni 18,86 (18.92 ) . Juli 18,»6

hm - -

Haser : Tendenz flau ( fest ) , Juli 35% 1^ 6% ) .
39% ( 42 ) . Roggen : Tendenz flau ( fest ) , Jul ,
(51 % ) Dez . 55% (58% ) . ( Alles tn Cents !e Bulbel )

. . . >nni . (Funkspruch . ) Gelre ..
kurs in Klammern ) . Weizen : Juli 9,57 (9,7» ) Aug .' - - " • - ■ Juli 4,10 (4,l u Vi

(Funkspruch . )
(18,97 ri9 ,06 ) .

Aosario . 24. Juni
in Klammern ) . W e i
Leinsaat
In Papierpes . .

Chicago . 24 . Juni (Funkspruch )
Klammern ) . Schmalz : Tendenz stetig
952% (947% ) , Okt . 952% (950 ) , De ». 930
Schmalz , loeo 942% (937% ). — Ncwvork :
1015 (1010 ) : Schmalz iniddle western 900- ^1010

i>>cn ) . Weizen : Juli 9,65 (9,80 ) : M a > » -
: Julii 18 .70 ( 18 .80 ) . Wetter allgemein schon lau « ° klick,»!.
:so . per 100 Kilo . . @cr, .

... . . U ! . .. .
ertra 4 % (4%) ; Talg , ertra lose 5 (5) : Talg ,
Chicago :, leichte Schweine , niedrigster Preis 885

Schmalz vrtm - <
OKI (905— lOOP 'J 51/4 L A

| 900 ) ,
ichwere

'
Schweines niedrig ^ Pieiä 840

*
j[875 ) , böchst̂ ^

^ Aj M ) .
zufuhr in EÄcaao 30 000 (45 000 ) : lm Weite » Hl 000
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, l8etU: Stern.

®*. Landgrebe.

Äfe ÄS

SiJÄ
'fe . W

Theo ®trad.
« •'«ng 20 Uhr.

C 1* Uhr.'"'
_

C (1- 7 JC) .
C ' 26. auirt : Ma .
ff - 8t . 27. Juni .
V ?° lumge Krieg.
N 9r,?r

um : « Sunt
Salder.

Ä »xJlIflamt See .« zanderung. ®a . zg .
» . ? , e « , Slldtn ,
Ä .

' 30- 3unt ;

WW
Bcualis

Wrme
*rntet unser

. Klasse- •
Äramm !

Üomm
wir gehen

ins

öderer

Millot
y spielt
^ ll^ gerstr . 19

Karlsruher
^ öerkranz .

. ^

L ? au
^ Äwerg (w„{
All iv .Wnafetiltci .
Slr!®"ebct unkr .
» Ä h

" «Wt Sa -
um

& ! «n Erscheinen ,
f ' ikx, Jorgen Ton«

besonderem

di .
'ANZ . . .

Haut« Mittwoch 20 .30 Uhr abends

Grosses Sonder-Konzerl
Aus dem Programm:

Vorspiel zum 3. Akt undTanz der Lehrbuben aus
Die Meistersinger Wagner

Fantasie aus
Die lustigen Weiber von Windsor . Nicolai

Ungarische Rhapsodie Nr. 6 Llszt
lntroduction und Tarantella . . . . Sarasate

Solist : Kapellmeister Franz Dolezel
Morgan Donnerstag

eeseiiscnans Tanz- Afiend

FiiegerklaufeFlugplalz
Haut* Mittwoch, von 8 Uhr ah

bei günstiger Witterung

Konzert mit Tanz
im Freien. H. Kuttruff .

Kaffee des
Westens

Heute
Mittwoch, abends ay2 Uhr

Gesellschafts-
Tanzabend

Di« moderne BatlQftungsanlage pewähr-
leistet auch bei grOsster Hitze enge -

nahm an, kahlen Aufenthalt
Kala Eintritt Kein Welnawang

Darmstädter Hof
Mltt« der Stadt

Schrempp - Bier
^

Kreuzstraße Ecke Zirkel

Naturreine Weine
direkt vom Winzer

Spezialität :
Bickensohler Ruländer
Auawahlreiche Mittag-

und Abendkarto
Mäßige Preise

_ bei
Rastatt

Hofer

AWÄtfÄ "sft»
Lippl Aufführun-— *•**»• a UAIuiiflin -s
fen : alle Sonn - und
_r ciertage (außer
Fronleichnam ) Vom
4- bis Ende
September . Gedeek -
teT« i

Z 'S \phäuertium .
MTM :

Rode 18 Uhr.
föO ^ S 1>lätze :

" 80 Mk . nebstbesonderen Log « .Vorverk . 1 Theater -

M »nor -1 J?8 , J ierrenstr 1,4 Fritz
wr u ^ vS !ditlenha

1
ndl.unK».B.c^e K.Ri

Erfinder
Oe< 7M) >
no$ « funb«n » erd_.. .

] Mr» Jttto JerfanM.
I»

— i mittwoch . den 25 . Juni iwm

Wer Nachmittag
mit Konzert im Erfrischungsraum

1 Tasse Kattee . Tee oder schoKolade
und i stück Erdbeertorte . . . 45 .?

Makronen-, Punsch- od. Cremetorte stk. 30#
Kirschkuchen (Hausfrauenart) . . . stock 30#
Käsekuchen und Unzertorte . . . . stock 30#
Königskuchen im Autschnitt . . . stock so #
1 Portion Erdheereis mit Sahna . stock so #

Farner unsere

Eis Spezialitäten
In bekannter OOte

Feinstes vanille EIS Portion «0 #
Frucht-Eis (Himbeer . Erdbeer,Zitron) Port. SO #
Eis-Kaffee u. Eis-Schokolade so #
Eismerlnken oo #
Knopfs Eisbecher 60 #
Pfirsich „meiba" 80 #

Ab 3 U h ri

„ Fürst PUck !er " - Ralimeistorte

Stck . 60 Pfe *

KNOPF

Schauburg
MARIEWSTRASSE NR. 16 ;; TELEFON C284

Ab heule
in alleiniger Erstaufführung für Karlsruhe

der Schlager der Saison :

UMfat. fnUMinCfl

wMitkM
Nach dem bekannten Llede aas Lohar 's Singspiel

Ensemble
per». Her -

espermann urw.

„ reu . |
liebsten auch noch zur »weiten Vorstellung sitzen
bleiben mächte . — Kurz , ein Prachtfilm !
Kommen mußte der Tax . da afuch das Im letzten

WochenschauDazu : Lustspiel
^ ■' •IMItlMliMIUMUHMMi,,,!!HIHIHI,■■•HHHHIIIIItltIUI,
: BS« Theater ist kühl und bietet mit »einen
: 600 bequemen Sitzplätzen auch im Pommer den
: angenehmsten Aufenthaiti

KNIELINGER
PFERDE-RENNEN
Sonntag , 29 . Juni , nachm . 3 Uhr
4 Flachrennen , 2 Hürdenrennen , 2 Trabfahren

Oeifentlicher Totalisator

Knielinger Pferde -

und FoHlenmartt
Montag . den 30 . Juni , vormittag « 8 Uhr,
fftrPferde und Fohlen da» schweren
Warmblutschlages Oldenburger Typ .

Wirtschaftsberatung
Vergleiche » Steuersachen

Kostenlose Vorbesprechung .
IlsinrtühW. WeiH K*rlsÄÄ ,,r- ,M
Bankdir . ». D . Vom Landesfinanzauit
als Vertr . SteuerpfL allgem sugeli

Brillantnadel
verloren

v . Karl -, Kaiferstr . » I»
Karl -Friedrichstr . , HU
618 W12 Ubr morgen « ,
anl 24 . Juni 1930. Ab -
zugeb . 0f (icn gute Btl .
Bachstr. (16064)

Tiermarkt

« «de,
bald Ljävria , Stamm
bäum , an Verlans«».

singt , spielt und spricht
in d . erfolgreichen , eindruckvollen Tonfilm

» Das leckende Ziel "

„Der Aufstieg eines gottbegnadeten Sängers "
In prachtvoll abgestimmt . Ton- u . Klangwirkung

in den

410 62 °
gos Pesi

- Lichtspiele
uiaidftr . 30

Jugendliche
haD . zutritt !

Resi Resi

Mittwoch , 8 Uhr

Colosseums - Barlen

sonder-Konzert!
( Schlager - u . Operetten - Abend )
Eintritt frei ! Eintritt Irei !

Internationales

Hin
veranstaltet vom

Badirchen u. Rheinifchen Automobil -Club (fl.v .D.)
Freitag , 27. Juni :

18—18 Uhr : Eintreffen der Stern - , Kreuz - und Quer-
fahrer auf dem Theaterplatz in B .-Baden .

Samstag . 28. Jnnl :
10—11 tJlir : Fahrzeug -Abnahme für Geschieklichkeita -

Priifung .
16 Uhr : Geschicilichkeits -Prüfuiie im Kurgarten .

Sonntag , 29. Jnni :
15.30 Uhr : Aufstellung zum Blumenkorso 0, der Fried¬

richstraße ( Anfahrt nur von der Fremers¬
bergstraße aus ) . _ . ,

14 Uhr : Blumenkorso und -Schlacht M der Liahten -
taier A.lloe

20 Uhr : Schlußbankett mit Preisverteilung in den
Prunksälen des Kurhauses .

Montag , 30. Jnni :
15 Uhr : Gesellschaftsfahrt nach Bad Rippoldsau .

(Gemeinschaftliches Abendessen mit Tanz .)
Ausschreibungen u .-Anmeldungen bei d. Geschäftsstelle :
Badischer Automobil -Club (A . v. D .) Sektion B .-Baden ,
Baden -Baden , Palais Stourdza . Llchtentalerstraße 26.

Fernruf 1415.
Eintrittspreis zur Veranstaltung im Kurhau« , «owfe
zum Blumenkorso für Mitglieder der veranstaltenden
Clubs gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte . 1930

ermäßigt um 50 Prozent . [15966

Badischer Automobil-Club
(Automobil -Club von Deutsehland )

Mittwoch, den 25 . Juni, abends feS Uhr

Großes Sonder - Konzert
der Hauskapelle unter Leitung dea

Herrn Kapelim . A. Rimsky - Tachekan .
Aue dam Programm 1

Ouvertüre zur Oper . Euryanthe" Weber
Adagio aus dem A- dur -Konzert von Mozart

Clarinetien - Solo : Solist Herr Karl Langer
Fantasie Uber die Oper . Tiefland " D'Albert

Kartoffel
pfd . 27 s?

Matjes-
Berlngel

Sick Q &

s %
Rabatt

SuchtM

Kautqesuchf j

Altertümer
©ctfer -ItWUdie, « e .
maibe u . Juwele« laut !

I maffSiWim

Am Donnerstag
26. Juli 1930,von 20 .30 Uhr ab
bei gQnatlg . Witterung

Ufildbad
im Sehwarzirald
Grosse

Enz-rr>ffleRade-DeieuciiiuD
m. 2 Mulikkapellen

22.58 Uhr Sonderzug nach Pforzheim mit Anschluß nach Stuttgart
und Karlsruhe 8288»

2 eil. MtMlen
und « ItlbtrfdKont zu
lausen gesucht . Angeb.
mit Preis unter Nr .
H .S .8167 an Vad . Pr .
Filiale Hauptpost.

EebrauchteMöde!
einzeln , oder ganze
HauSbaltung ,« tauf.
aciurtit. Ana . «nt- Str .
raris

Schaft
mit Schubladen zu
kaufen gesucht . Angev.
un«. Nr . » .» .8174 an
Bad . Pr . Sil . Haupip .

Aolo -Meii
Hochdruck . 820X120 . cv .
m . Sckl. , aebr^. zu kau -
le» ««sucht . SM. Hart¬
ina «»
serftr.
mann, Karlörnbe.tdat-

89, III . SHS4V6

Zelt
z« Haufen gesuldt für
3— 4 Personen . Eilan-
geböte unter H . O .8163

I » kaufe «. bczadle
d . besten Preise f . ge-
trag. Herrenkleib . all.
Art . Damenfleid. usw.
. Frau B » a « l ,
Herrenstr . 2», 1 Tr ., r .

Eisschrank
(I . n . mittel , zu kaufen
gesucht . Offert , u . Nr .
C 7S93 an Bad. Pr .
Kleiner Handwaacn .
m kaufen gesucht , det
ich f . Milchgefch eig »
ick. Ana. «. F3Ö7Ü52
n 6 . Badifche Presse,' Uiale Werdervlab .

Knabenrad
für 12 Jahre , gut er-
halten , gesucht . Anae-
00t« unter Nr . « 7305
an dt « Bad. Presse.
Guterhatt. Damen -

Wintermantel
für schlanke Figur, 160
cm ,u »auf . gesucht .

Offert«» » nt . H72S4
n die Badische Pressean

Guterl ». UebergangS- 0
Wintermantel

fowie gut erh. « nzug
für korp . Herrn , 172
GrSke, zu kauf . ges.
£ VMfcJ3E

Immobilien

Haus
im Stadtzentrum, in
best . Zustand , f . jedt»
Geschäft geeignet, »u
verks . Miete ca . HiOO.« .
Preis 52 000 M. Ang« .
böte unt. Nr . H .R.816k>
an die Badische PresseFiliale Hauptpost.
Hau». Weststadt. 2X4,2X3 Zimm . u . Man! .,für 16 VM M zu Verls .

Offert , unt . H .« t.8i68/
» 15299 an Bad . Press«
Filiale Hauptpost.

Kapitalien
Von Selbstgeber 7000

Bta 8000 M 1. Hvvotb .
des. Stcuerw . mm .U .
Anaeb . mit . H.T .8169/
£ 15300 an Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

» «00—11000 Mark
auf Oopotficf flui.au >
leihen , durch (F65413
Kvtaw -



Teste 8. Skr . 2S7.
'^ aoffche Presse J Morgen -Ausgabe Mittwoch , den 25. Juni 1M&

Todes -Anzeige .
Allen Bekannten die traurige Nachricht , daß

mein lieber Gatte , unser lieber , treubesortrter Vater

Augustin Klotz
nach einem arbeitsreichen Leben unerwartet schnell
gestorben ist . l (B958 )

Karlsruhe , den 24 . Juni 1930.
Scherretr . 13.

Dl « trauernden Hinterbliebenen :

Magdalena Klotz u . Kinder .

Di « Beerdigung findet Donnerstag nachmittag
2 Uhr statt .

Damen
Statt Karten .

Danksagung .
Da es uns leider nicht möglieh ist , für all die

uns bei dem Heimgange unseres lieben Mannes und
* aters (15982)

Franz Schweriger
Handelsvertreter

von nah und fern erwiesenen herzlichen Beileids¬
bezeugungen , für das überaus große Geleite zur letz¬
ten Ruhestätte , für die reichen Blumenspenden und
Kranzniederlegungen zu . danken , sagen wir allen auf
diesem Wege ein herzliches Vergelts Gott .

Frau Babette Schwenger Wwe .
u . Kinder .

Karlsruhe , den 24. Juni 1930.

an wstemat . Arbeiten
gewöhnt , m . nur gut .
Garderobe , für vor -
nehme Werbetätigkeit
( kein Verkauf » gegen
feste Bezüge ges . Bor »
zust . Mittw . n . Don -
nerstaa v . 2—5 Uhr .
Ublandftr . 9 , B » r, .

TODES -ANZEIGE .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine

liebe Frau , unsere treubesorgte Mutter . Tochter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Rosa Herth , geb . Haberstroh
Montag abend HO Uhr , Im Alter von 34 Jahren ,
nach langem , schwerem , mit großer Geduld ertrage¬
nem Leiden , wohlvorbereitet mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten eu sich in die Ewigkeit abzurufen .

Karlsruhe , den , 23 . Juni 1930.
Marienstr . 76. . (15983)

' Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Josef Herth .

Die Beerdigung findet im Sinne der Entschlafe¬
nen am Donnerstag , den 26 . Juni , vormittags 9 Uhr ,
in Altsimonswald Amt Waldkirch statt .

Einige

Junker & Ruh-
Gasherde

weih emailliert ,
ailerbilliast

, « verkaufe » .
Karl schwarz
KaiserstraKe 156.

Einige

Me -Kimißt«ngen,
BeleilchtWSkiiM,
Rauchverzehrer etc.

allerbilligst zu Verls .

Karl Schwarz ,
« Users » . 156. (15967

1 Naskocher in . Schrk .
eich . Blumeukrivve ,

_ Korbsessel , verschied .
Oelgemäld «. sind w .
Platzmangel billig ab -
zugeben . ( 15984)
Marienstr . 32, 3 . St .

echeibenbMe
mit Zutat , u verkauf .
Zu erfragen u . Nr .
M 7288 in d Bd . Pr .

5/15 Wanderer
f . 350 Mr . bar . 2-Sttz .,
nebenein ., rt . Lichtm .,
Anl, . Söoscfih ., 5f Oer .,
verst . 6 . Mitte 3uti . z .
verkf . Garage Karlsr . ,
Karlftr . 31 . (s?H5412)

Achtuna !
10/30 Benz . pr . Liinf .,
geeign . f . Metzaei etc .,
blll . z. verk . Beiertheim
Marie -Alerandrastr . 15

D . K . ui . -moMder
gebrauchte , v . 120J ?
an , neue v , 370-y? an .
Werner . Schützenstr .59

Motorrad
mit 200 eem , D .K .W .-
Motor , sllr 175 M zu
verlausen . Daxlanden ,
Ankerstr . 3. (BV53)

Wegen Heirat des al «
ten Mädchens aus 1.
Juli ein gut emp >
fohlenes , älteres

Alleinmädchen
allernächste Nähe von
Karlsruhe »es . Be¬
rne, bungen unter Nr .
# 39 817» an d . Bad .
Presse , Fi l . Hauptpost

Tüchtiges

Mädchen
tagsüber für HanSarb .
« sucht . <159S8)

Kaiserstraße 150 , IV .

Wir suchen kiir Baden eine » A » b e « »
Beamte » als

Oöerinspelctor
in gehobene , gut bezahlte Position .

Direktionsvertrag . direkten
Berkehr mit der General -
direktion . Gehalt , Provi -
sionsgarantie , ausreichende
Spesen , gute Abschluß - u .
« uperprovisionen .

Wir bieten :

Wir verlangen : Vertrauenswürdige, - ener -
gische, arbettsfrendige , ziel -
bew . Persönlichkeit , welche
ihre Akauisitions - u . Orga -
nisationskrast durch eriolg -
reiche Tätigkeit im Außen -
dienst einer Lebensvernche -
rungSgesellschast bereits
nachgewiesen bat .

erforderlich . (922879)

Braunschuieigiscite Le &ensusrsiclierungsDanK A. 6.
Generaldirektion Braunschwelg .

Zuverlässiges
Mädchen

gesucht . (16075)
KriegSstrabe 68. Part .

Auf 1. Juli tüchtiges

Mädchen
für Küche und HauS -
halt gesucht . (16081)

CasL Lasch,
Klauprechistrafte 13.

mit 5 Schaufenstern und gerauinw
behör . ans t . Juli oder später »» fjtuttö ,

L
W,Nah . Kaiser -Passage 28, II . «Beiwal ' i

Kaiser - Passagei »wischen 10 und l '
Telephon 1781

l »ERO <
Süddeutsche Polsterwerke

Neulußheim
D .R .P . No . 484655 u . 464773 angemel¬
dete u . Auslandspatente . Anfertigung
der seit Jahren sich gut bewährten

rahmenlosen
Federpolster
als Einlagen für Matratzen , aller

Art Polstermöbel . Auto » etc .
Voraüge : große , weiche , dauernd
bleibende Federung , langjährige Halt¬
barkeit , sehr billige Herstellung ,
da für Faoon wir geringe Mengen
PolstermateriaJ benötigt werden .
Große Vorteile besonders für Mö¬
belfabriken und Polsterwerke . Der
großen Vorzüge wegen , besonders
auch hygienisch , gut eingeführt in
Hotels . Krankenhäusern und Klini¬
ken . Fachvertreter fesneht . (8292a )

Zwaugsverfteiger » » «
Donnerstag , d. 26.

Juni 1980. nachmitt .
2 Uhr , werbe ich fit
Karlsruhe , im Psand -
lokale , Herrenftr . 45a ,

fgen
bare Zahlung

Bollstreckungsiveae
öffentlich versteigern

2 Blumenständer . 1
Blumenkrippe , 5 Bil
der . 1 elektr . Lamve ,
1 Lelgemäld « . 1 Kla -
viersluhl , 1 GaSbade -
osen . 1 Kleiderschrk ..
1 Dienstbotenbett , 2
Büfetts . 2 Schreib -
tische, i Nähmaschine ,
3 Bilder . 2 Oelae -
mälde , 1 Sofa , 1
Spiegelschrank , 1 Bü¬
cherschrank . 1 Leder¬
klubsofa . 1 Auszieh¬
tisch. 1 Klavier . 2
neue Schreibtische mit
S!ollverschlus >, 2 gew .
Tische . 1 Aktenroll -
schrank , 1 gröh Par¬
tie Normalvapier .

den 23. Juni 193
Stapf ,

Ober GerlchtSvollz .

Zwa » aSversteiaernng .
Donnerstag , d . it .

Ju » I 1980, nachmitt .
2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe im Pfand -
lokale , herrenftr . 45a ,
gegen bare Zahlung
i . Boklstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Harmonium , 1
Standarammovhon , 1
Küchenkredenz , 2 Spie -
gel , 3 Warenschränke ,
1 Labentbeke . 4 Sessel -
gestelle , l Büfett . « .
1 Kredenzuntergestell .
1 Kletdcrjciiranr , 3 Bll -
fetts . 1 Standuhr . 2
Kaisenschränke , i Kla -
vier , 1 Ausziehtisch ,
1 Schreibtisch , 1 Kre¬
denz . 2 Lederklubsess .,
1 Ledersofa , 1 Serv .»
Tisch , 6 Stühle , 1
Pelnacke , 1 Hobel¬
maschine m . Motor
u . verfch . (16091)

Karlsrnie .
den 24. Junt 1930.

Strang .
Ober -Gerichtsvollz .

I » verKaulen

Neues Bett
m , Matratz « 20 Mk ..
Waschtisch 6 M , Bade¬
wanne 7 M zu verkf .
Durlach . Sofienftr . 10.
1 Treppe . (50654)

Kinderbett
weiß lackiert , mit Ma <
trotze , Kindervade -
wanne , weiß emaill .,
« c»ro«kan ^u » . gut erh
f . mittl . Figur , z . Verl
Alademiefir . 16 . z . St .

Gelegenheit !
Schlafzimmer

mifcb .. m . Robh .-Matr .
Daunen , sowie Oelge -
mälde , Spiegel , Aus -
ziehttsch , Läufer , Ein -
machgläfer etc . zu leb .
Preis « zu Verl . Anzuf .
11 —3 k . 5 - 8 Uhr .
Schmitt , Worten ftr . 4Z .

ölhMmm . eich . .
m . Sviegel u . Marm . ,
Kapokmatratz . n . Fe -
derbetten nur 880 M
bei « chufter , Mibelg .,
Ludwig -Wi/helmftr . IS

$ ÖT
"

Büfett 80 M
Pol .Divl .Schreibt .65 Ji
Pol . Waschkomm .m
Marmu .Sv .-Auff .80 Jl
Vertiko 40 M
Trnmeau 35 M
Näbmafch . (Pfaff ) 45 M
Flurgarderobe 35 Jl
Nähtisch 20 Jl
Stiir .pol .Schrank 45 Jl
Sofa 30 Jl
tshaiselongueS 25 Jl
mos .wu ® .=wmettiiö Jt
dunkl . eich . Bücher -
ichrankm .Truh « ISO Jl
bei Kalter . Ludwin -
Wilhelmftr . 5 . ( B930 )

Lederkilublellel
tvlt . Hochhauptbett'

. eich . Bettstelle m .R .
Wäscheschrank, eich .

Rauchtisch
Berttko , Ichw. eich .
Kommode
6 gl . Stühle
Kleiderschränke
Nähmaschine
alles billig . Durlach .
Kelterstrafte 2». 3 . St .

0m
- VWV H

CAOW&xmju*/

Kleiderschrank
groß , 2tllr ., wen . gebr .,
40 .H. gr . Zeicheutisch ^
Pult , off . Bücherfcbrr .
(Nubb .) zu verkaufen .
KriegSstrabe 274 . II .

Sofa . Sessel , Wasch ,
tischgarniture » . schön.
Ansguftbeiken . breites
Metallbe « m . Matr .,
echt« Teppiche u . Bild .

ZU verkaufen .
KliegSstrasie 47a . III .

Weihe Küche
Herd u . Gasherd bill
zu verkf . Anzus . vorm
Augartenstr . 6. pt „ lks .

Au verlaus, : Biiset «,
Pol .. 90 M . gr . Plüsch
diwan 25 M . Vertiko
40 M . pol . Schrank 25
M , Matratzen , Feder -
betten , billig . (B «98>
Fröhlich , Nhlandstr . 12

Heute Fortsetzung der

Versäumen Sie nicht zu kommen

Müller s Gran .
Kalserstr . 80 a , 1 Treppe hoch

Ml-tlelmMii
5/26 PS , aeschl . Wagen , wie neu . 5000 Klm .
gefahren , preiswert , u verkaufe « . Angebote
unter Ztr . K 15909 an die Badische Presse .
1 Plüschsosa . 2 Plüsch ,
seff ., 1 Paientrost 154
x 84 , 1 Steil . Rohhaar -
matr . , 1 Covereoat -
Svortiaik « preiswert
abzugeben . ( FH5421
Kaiferstrake 243. II .

5Aiiseiisln-
AMM

2 Stück , fast neu ,
eichen , prima Arbeit ,
hat spottbillig abzn -
geben . (16095)

Kaiserstrabe 225,
Schreinerei .

Ein starres 2-Sitzer

Paddelboot
billig zu verkaufen .
Durlach , Karlsruher
Allee 11 . (S&960)

Lieferwagen
8/32 PS . bill . , , Vkf.

Beiertheim , Marie -
Alexandrastr . 15 . B951

Dreirad
Lieferwag . m . Kasten ,
billig zu Verl . Tretrad .

Zu erfrag . » . 37285
in der Bad . Presse .

Billig
au verknusen : Wasch»
mange , Neuwerth gr .
Sviea ., Dopvelschreib -
tisch, Stehpult und
Emaille - Badewanne .
Zu ersr . u . N 7289
in der Bad . Presse .

Damenrad
gut erhalt ., zu verkf .
Zu erfrag , u . K7286

In der Bad . Presse .
Damenrad ,

wenig gef . , verkauf .
Herreuktratze 60, pt .

echlveitz -AWarat
mit Patronensiillung ,
Fahrradmoniierständer
2armtg und Ecntrter -
gabel f . 80 Jl abzugeb .
Kaiser «». 39. 3 . St . ,
St . Hartmann .

Iv wenig gebrauchte

SoAeit-Anziige
lv kaum gebrauchte

Smoking - . Frack-
und C « tawav >Anzügc
fow . mehr . Satko -Anz .
z. leb . annehmb . Preis
ZfttjrlN 'ierftT 53fl. IINga-Primt

öchreibmallhine
Mark 16 .— monatlich
A . Ströble , Karlsruhe
müpviirr , Graf Sber ^
steinstr . 14, Tel . 7747.

Möbel
Speisezimmer .
Herrenzimmer ,
bochmod . . feinste Ar -
beit , weit unt . Preis
Grcnzstr . 6. Barth .

Herrenrad , gebr .. Da -
menrad . w . neu , q. vks.
Jrion . Zchüvenstr . 40.

Moderner Cutaway
mit Weste , schwarz m .
grau , leichter Ia Stoff
Ii . Maßarb ., f . st . Fig . ,
fast neu , 15M , verstell
barer Kinderstuhl bill .
Hcrrenstr . 20, 1 Tr .. r .
Drei gut erltxltene

Maß -Anzüge
Gr . 50, billig zu ver¬
lausen . Angebote u .
Nr , .S7276 an die Ba -
dlsche Presse .

Heugras .
Zwischen Rüppurr u .

Ettlingen „Seewiesen "
ca . 50 Ar Heugras bil
lig zu verkauscik . Auch
Verpachtung b . Wiese
möglich . (B957 )

Fichthaler .
Hohenzollcrnsir , S . III ,

Zntellig . Leuten
ist Gelegenheit gebot .,
mit einer wirklich gut .
Sache viel Geld zu
verdienen . Angebote
unter Nr . (£7281 an
Mc indische ' Presse ,

Restaurations -
Köchin

per 1 . Juli gesucht ,
eventl , auch AuShilsc .
Angcb . ii . Nr . B1M10
an die Bad . Presse .

Papier - Zigarrenspitzen
Leistungsfähigste nach modernst . Grund -
säben organisierte Fabrik sucht rührige »

Vertreter .
Es wollen ych nur Serren melde » , dte
in den in Frage kommend , Geichästen
bestens eingesiiint sind u . über erste
Referenzen verfügen . Anwesend Don -
nerstag , 26. Juni , von 15 — 17 Uhr in
Karlsruhe . Hotel Germania . ( N2889 )

Dr . Ledere « .

Zwei Damen oder Herren
von Grofwertrteb einiger konkurrenzloser
Spcziallebensmittel sofort gesucht . Dieselben
hätten lausend unsere zahlreiche Privatkund -
schast »u besuchen und deren Bestellungen
entgegenzunehmen . Es handelt sich um eine
gesicherte und gut bezahlte Dauereristen, .
Gekl . Angebote arbeitsfrendiaer Personen u .
Nr . R 7298 an die Badische Presse .

Stellengesuche

Fräulein
20 Jahre , welches als
Stütz « I. Hotels tätig
war , sucht Stellg . ans
Büfett ?»r Welt . Aus
bllhung (miSwäri ? ) .
Angeb , vi Nr . T72S5
an die Ba » . Presse.

Ehrliches , fleiftiges

Mädchen
luchi zum 15. Juli
Stellung in Wirtschaft
für Haushalt und Ser -
Vieren . Angebote unt .
fc .L .8160 an die B <id ,
Presse Fil . Hauptpost

Jüngeres , fleißiges

Mädchen
sucht Stellung

tu kl . Haush . Off . u .
H .Z .8l7S an S&a » . Pr .
Filiale Hauptpost .

Zu vermieten

Werksta 'tte
hell . Raum , Licht und
Kraftanfchi . Karlstr . 35
zu vermieten . Zu er -
frag , im Lad . daselbst .

KriegSstr . 125, pari ,
ist eine fchöne herrsch .
7 Zim .-Wohnung
mit Zubehör auf l .
Juli od . später billig
zu vm . Näher . Jolly -
str . 51 , Laden . (15461)

5 Z.-Wohnung
im 1 . Stock (Hochpart .)
m . Bad u . sonst , reicht .
Zubehör , auf 1. Juli
od , 1 . Aug . zu verm .
Näheres : (FH5417 )
Hübschstrabe 27. I .

Zu vermieten:
In der Parkstrake

(Eckhaus ) , II Stock ,
habe ich eine sehr sch .
Wohnung v . 4 ZiM '
mein mit Bad u . Zu
behör auf Mitte Juli
od . 1 . August zu ver
mieten . Näheres von
1—2 u . von Uhr
an bei Rud . Spitz

Schillerstraße 2.
Telephon 1938 .

(FH5416 )
Schöne

2 M .-MWng
i . d. Altstadt sof. , u
veimiet . Aua . u Nr .
F7282 a d. B - ö Pr .

Wolin- u . Gfllnfe.
g . m . (ol . bess . berufst .
Herrn auf 1 . Fuli zu
vermieten . (FH52 ?6)
Amalienstr . 21 . 3 , St

Ans 1. Juli 1930 a» i
möbl . Zimmer z. .» m .
Karistr . 42 . p . F .&5285

Möbl . « mm » . 1- 2
Bett ., a . vorüber «, zu
verm . verrenitr . 7 . II .

(FH5336 )
Zimmer , schön möbl ..
1—2 B . . a vorüber ».
, u vm . Leovoldstr . l5 ,
1 Treppe . ( 158721

Schöne leere Maus ,
bill . zu vm . Boumei
sterstr . 12. l „ Hths .

(FW76451
Ele « . möbl . Zimmer
in aut . Hause , aus so -
fort od . spät . z. verm .
Näb . Krieasstr . 181,11, '

(FH539, ))

Gnt möbl . sonn . Äim -
ohne vis -A- vis . an sot .
bess . Herrn zn verni ^
Gartenitr . 52. 2 . St .

( iV654 ''.0)
Schön möbl . Zimmer ,

gegenüb . Hauptp .. in
seiner Penston , ab 1.
Juli z . vm . (FH5 -i0S)
Kaiserftr . 160. l Tr .

Zimmer
sep„ gt . möbl, , el . L .,
sof zu verm . Mark -
gräfenstr ^ 25. l ., links

(B9S5 >

Zimmer
evtl .
best . Hauke iW '

Zu ersr . • '
jjdJjin der M SSh^ S, f

HanS -Tvow ^ BA
Trepp ., lks ., e « rt
Sinimcr an > (ö?5-
zu vermi et-n^ - --^ ,

SnlinöWj
'fl .;

Waldstra N - ^ qj- .

Sreundl . « b '
s-A

'
,

an nur
crrn od.

^ ame ob« « (W '
ijt ,vermieten . 5?^ --

[z - %!
"

Lager «•
tn §

mit
Südstad « 5U m

(1^
sucht.

Mit

Press -

wohnung » 1-
S - mtli - LL rtU
mieten «« KJ ff ,,}t

EAj

Voralls ^
^ T279Jin ^ raU

btf^ 3 - ^ru . t
mer , " l '

u te V

.
% ■

Ang .

Möbliertes IfÜÜU
Ana unt . Nr . HX 8178 an
Filiale Hauptpost .
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